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Ostfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt der NSDAP

Beftverlegeon asta eTNTU] 633 BoßleClonte annosen 369 19 Benfronten : Stadtfpate
Belle moen , Okirtefiche Epastaffe Buri , reisirortaffe Aurich , Gremes Landesbank , 3meigniedete
tellung Oldenburg Eigene Gefchäftsstellen in Lees Rorden , Clens , Wittmund , Emben und Wernet .

Solge 54 Frettaa , 5 . März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werftäglich mittage . Bezugspreis tn den Stadtgemeinden 170 R and 30 Blg . Behelgeld .
In den Landgemeinden 1. 65 R und 51 Pig . Bestelgeld Bostbezugspreis 1 80 AM , einichließlic burde
fonittl . 25 Big . Botzeitungsgebühr zuzügl . 30 Bie Bekegelb neigen And em Rortage oulangeben .

Jabrgana 1943

Roosevelts Nachkriegspläne wertlos
Ver Verrat an den gutgläubigen Verbündeten " wird der hellhörigen Welt offenkundig

Blutokraten machtlos gegenüber Stalin
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 5. März .

otz . Die jämmerliche Haltung Englands und der Bereinig
ten Staaten gegenüber den zur Reit im Grunde völlig gegens
standslosen Streit zwischen der . Sowjets und dem volnischen
Emigrantentlüncel in London hat auch die letzten Echläfer in
Europa aufgewedt und hellhörig gemacht ,

Der Bedeutung der Tatsache fann sich wirklich niemand
mehr verschließen , daß England ebensowenig wie die Vers
einigten Staaten den Mut aufbringen , einen ehemaligen

Verbündeten " . der sich in verbrecherischem Leichtsinn im
Dienste Londons geopfert hat , auch nur noch mit Worten zu
trösten . Im Gegenteil möchten d ' e Briten heute am liebsten
den Polen den Mund verbieten . News Chronicle "
wendet sich empört genen d' e Leute um Sikorski , denen gebie
terisch geraten wird . ihre chauvinistischen und imperialistischen
Wünsche zu unterdrücken und die Sowjets nicht zu reizen " .
Nunmehr ist vor der gesamten Weltöffentlichkeit enthüllt , daß
alles , was Churchill und Roosevelt bisher über ihre Nach
Triegsziele gefagt haben und was einen programmatischen
Niederschlag in der Atlantikerklärung fand , nur leere Redens .
arten find .

Die Folegrungen , die aus dieser Erkenntnis gezogen were
den müssen , liegen geradezu auf der Hand . Auch in Washings
fon ist man sich der Gefahr eines aus dieser Lage abzuleiten
den Stimmunasumschwungs bewußt geworden . Der Kommen
tator der in den Vereinigten Staaten weit verbreiteten
Scripps -Howard -Bresse , Philip Gims , muk feststellen , daß
die makgebenden politischen Persönlichkeiten Washingtons ,
Londons und aller Emigrantenregierungen sowie auch der
fleineren am Krieg nicht beteiligten Länder in Europa in
immer größere Unruhe aerieten . Bei den fleinen Nationen
Jei eine gewaltige Enttäuschung darüber festzustel
len , daß entgegen den gehegten Hoffnungen Roosevelt und
Churchill den Bolichemismus nicht zu Vereinbarungen zu brin
gen vermöchten und daß die Vereinigten Staaten , England
und die Sowjets nicht zu einer Einigung über die Kriegss
atele gelangen tönnten . Wenn Philip Sims die Hoffnung
ausspricht , daß der Bolichewismus am Ende nicht so unnach
giebia sein werde , wie es zur Zeit aussehe , so fann das heute
Tein Mensch mehr ernit nehmen . Auch jonst durchaus anglo¬
phile Zeitungen er Türfe neben heute zu , dak die Somirts
1hr Spiel aufgededt hätten und zeigen sich höchst enttäuscht
liber das Verhalten Mostaus in der polnischen Frage . Im
Grunde müßte diese Enttäuschung mit ihrer Spike ge¬

en England aerichtet sein , das sich alatt als unfähig
und unwillig erweist , sich irgendwie für einen früheren Vers

blindeten einzusetzen , dem man alle Garantien gegeben hatte ,
weil man heute nur noch im Berrat Europas an den Bole
schemismus eine letzte Gelegenheit zu erbliden vermag .

Auch weit links stehende Schweizerische Zeitungen weisen
leht auf den . . immer stärker hervortretenden Widerspruch zwis
schen den bolfchemistischen Kriegszielen und den angeblichen
angelsächsischen Wiederaufbauplänen für Eurora " hin und stel¬
len fest , daß die Frage nach den sowjetischen Kriegszie ' en über
die rein territorialen Streitaenenstände hinausgewachsen ist "
Der Corriere del Ticino " erklärt an der gleichen Frage , dah
Bolen , Finnland , die baltischen Länder , Rumänien und Bul¬
narien jekt wissen oder erraten fönnten , welches die sowies
tischen Ansprüche feien , die auf das von Moskau in Ans
Spruch genommene Recht als einzige „ Siegermacht " auf dem
Festland zurüdgeführt werden sollten .

Die offizielle Erklärung des Kreml fönne auch für die Türs
tei als Anzeichen bemerkenswert se ' n . Dort beschäftigt man
fich , wie schon angedeutet , in der Tat mit ständig steigender
Aufmerksamkeit mit den hier aufgeworfenen Fragen . Wenn
England . so sagt ein türkischer Abgeordneter im lus " , den
bolschemistischen Standpuntt anerkennen werde , so fei fie
aleichbedeutend mit der Einverleibuna polnischer Gebiete in
die Sowjetunion . Der Streitfall berühre dann die Grundsäke
der bisher von den Alliierten vertretenen Bolitik und die
Grundlage des fünftigen Friedens . Deshalb fei die Auseinan
dersehung viel bedeutsamer als es auf den ersten Blid ers
Scheine . In einer anderen türkischen Zeituna . im Tasviri
Eftia " , wird darauf hingewiesen , dak Ennland angeblich dies
len Krieg begonnen habe , um Danzia nicht deutsch werden au
laffen , jekt aber die Hälfte Bolens dem Bolichewismus übers
laffen wolle . Das werde dem Bolschewismus den Weg zur
Ausbreitung nach Europa eröffnen .

Einen Trost vermag diese türkische Reltung nur noch in der
Tatsache erbladen , daß die polnilch - sowjetischen Streitigkeiten
. . nur theoretischer Art find , da heute auf polnischer
Erde weder polnische noch bolichemistische Soldaten Rehen , lon
dern Deutschland dort herrscht . An dieser Tatsache wird sich
nun gewik in diesem Krieae n' chts mehr ändern , aber wenn
auf diese Weise die bolichemistischen Absichten zunichte gemacht
werden , so werden sich fa schließlich die Briten die Errettung
Europas vor dem Bolschewismus als Erfolg der deutschen Waf
fen nicht auf das eigene Konto Ichreiben wollen . Sie find
fekt , nachdem fie an einem wenn auch nur theoretischen , so doch
aanz eindeutigen Schuldfall so lämmerlich verlaat haben und .
sich zur volltommenen Machtloliafeit befen
nen mußten , vor den Aunen der ganzen Weltöffentlichkeit lo
restlos entlarot , dak man diesen politischen Fehlschlag in Ges
stalt der größten Unruhe bei allen betroffenen und bedrohten
Völfern auch in den Bereinigten Staaten nun nicht mehr .
übersehen fann .

Japaner versetzen ihren Feinden einen schweren Schlag
40000 Mann mit General und Kommandeur gefangen und wertvolles Kriegsgerät erbeutet

( ) Zofio . 5 . März .
Mie Domei meldet , haken Rh etwa 4000 feindliche Trupen .

Darunter auch General 21 Tehein , der zum Generalstab
Des früher gefangengenommenen Generals Wangtching :wei
gehörte , sowie der Kommandenr de 32 . Tihungfing -Brigade .
Wu Lan & . den javanischen Streitfräften bei Litiabrs
khang in der Nähe des Pailu -Sees in der Provinz Huneh am
2 . März ergeben . Rahlreiches Kriegsgerät , darunter 25 Grabens
Mörser , achtzehn schwere und mehr als sechzig leichte Maschis
mengewehre wurden erbentet .

Andere japanische Einheiten vernichteten am Mittwh
feindliche Truppenzufammenziehungen etwa 25 Kilometer füds
teftlich Hutschianhang in Zentral - Hupeh : auch dort wurden
Gefangene eingebracht und bedeutendes Kriegsgerät erobert .

Tichungtina -Chinesen jetzt friegsmüde ?
( Eigener Funkbericht )

ota . Tofto , 5. März .
Anzeichen zunehmender Kriensmüdigkeit auf leiten der

Akchungting -Anhänger machen sich in legter Beit mehr und

mehr bemerkbar . Neben dem Meinungsumfchwung , der in den
gebildeten Kreisen hemerft werden fann und der fürzlich bes
sonders durch die Bereitwillialeit der Tschefiang - Finanzfreife
zur Zusammenarbeit mit Japan bewielen wurde ,
zeiat beispielsweise der Bericht des Hauptauartiers der Japa
nischen Armee in Zentralchina vom Dienstag auch unter den
feindlichen Truppen ähnliche Unluftzeichen , sich weiter für
die britischen und nordamerikanischen Belange au schlagen .
Dieser Bericht gibt die Verlufte der Thunafinotruppen bei der
feit Februar begonnenen und sehr erfolgreichen japanischen
Offensive in Sepeh westlich von Hankan bekannt . Hierbei
fällt die Zahl der Gefangenen mit über 18 500 Mann beirns
ders ins Auge und läßt auf ein Absinken der feindlichen
Kampfmoral fchließen .

Mitteilungen , die ein lonanischer Stabsoffizier einem Be
richterstatter der Zeitung Asah " machte , betonen gleichzeitig ,
Doẞ entgegen früherer Erfahrungen die Bevölkerung der von
den Kampfhandlungen betroffenen Gebiete iekt große Bereits
milligfeit zur Unterstützung der japanischen

Truppen grinte und mehrere Taufende fich zu Straßen
arbeiten und Brüdenausbesserungen meldeten .

Judenknecht Eden um die Hebräer sehr besorgt
Eine aufschlußreiche Erklärung des britischen Außenministers im Unterhaus

Drahtbericht unseres Vertreters in Basel )

oth . Bafel , 5 . März .
Wie die Nationalzeitung nach Exchange aus London bes

richtet , wurde am Mittwoch im Unterhaus durch eine Ein¬
gabe erneut die Lage in Nordafrita zur Sprache gesbracht . Außenminister Eden teilte mit , daß zur Zeit der Lans
dung der Antiachsenmächte die Zahl der politischen Gefangenen
in Nordafrika 7100 betragen habe , wovon 900 Franzosen , 3200Spanier und 3000 Angehörige anderer Staaten gewesen seien .Bs Februar habe man von diesen Häftlingen 1299 entlassen ,und zwar 100 Franzosen , 319 Spanier und 880 andere Ange¬hörige .

Anschließend erläuterte der Außenminister die Lage dernordafrikanischen Juden . Der Kriegsrat General Girauds habebie Rüderstattung des jüdischen Vermögens sowie die Zulaifung jüdischer Kinder in den Staatsschulen verfügt . Es seiauch beschlossen worden , daß die Juden in allen Waffengattune

gen der Streitkräfte aufgenommen werden dürfen . Eden gab
jedoch zu verstehen , daß die Juden bisher die volle
Gleichberechtigung nicht erlangt hätten . Ich hoffe ,
dak dan bisherigen Maßnahmen die Aufhebung anderer Bes
nachteiligungen folgen wird " , sagte er .

Empörer geçen englische Judenhörigkeit ?
( Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Lissabon , 5. März .
Im Londoner Stadtrat ist beantragt worden , der Regierung vor¬

zuschlagen , jede antisemitische Aeußerung als Verbrechen zu
crilären und entsprechend zu bestrafen . Der Antrag , der von dem
Stadtratsmitglied Fine gestellt worden ist , kommt in dieser Woche zur
Beratung . Wie der Londoner , ,Daily Herald " mitteilt , begründet Fine
den Vorschlag damit , daß sich in leßter Zeit in England und ganz
befonders in London cine wachsende antisemitische Agi¬
tation entfaltet .

Portugal ist wachsam
Yon unserem Lissaboner Vertreter Werner Schulz

otz . Portugal hat im Kampf der nationalen Revolution gegen die
Machtherrschaft des Freimaurertums und des Marrismus seine inn re
Freiheit und Einheit erobert . Es hat über 17 Jahre lang din neu ' n ,
aus der Revolution hervorgegangenen Staat gegen jede unterirdische
Rebell on und , als es notwendig wurde , auch gegen bewaffneten Wider
stand verte digt und damit seiner politischen , wirtschaftlichen und kul
turellen Entwidlung eine Gleichmäßigkeit gegeben , die dem portugiesio
schen Bolt füherer Geschlechter versagt gewesen war . Es würde bedeu
ten , den unverkennbaren Aufstieg des Landes in fast zwei Jahrzehnten
nat onaler Aufbauarbeit aus der portugiesischen Geschichte auszulöschen ,
wenn Portugal sich heute wieder ienen Kräften ausliefern wollte , die
an finem füheren Niedergang d' e Schuld und Verantwortung tragen .
Das find die Ueberl gungen , die sich heute jeder verantwortungsbewußte
Portugiese macht , und die vor wenigen Tagen auch der portugiesische
Innenminister Dr. Pais de Sousa in flare und unzweideutige Worte
gekleidet hat .

Der Ansturm des Bolschewismus auf die Ostgrenze Europas , det
mit einer fanatischen Wldheit Massen von Menschen und Gi en gegen
die dertschen und verli deten Fronten wirft , sch ' ägt auch auf der iberi
schen Halbinsel seine Wellen . Die Beli des Kampfes um Spanien liegt
nech nicht lange genug zurüd , als daß nicht noch an der Oberfläche
marche Funke der ehemaligen Volksfrontagitation glühen könnte . E
ist f. 15stverständlich , daß die heute noch verborgenen Freunde und An¬
hänger einer iber schen Räterepublik bei den Nachrichten vom General
artgriff der Roten Armee den Drang zu einer , wenn auch unterirdischen ,
Tät gfeit verspüren . Niemand wird darum bezweifeln können , daß die
Befehlsausgabe an das spanische Freimaurertum , die durch die Bes
schlagnahme eines Geheimdokuments in Madrid aufgedeckt wurde , und
die von Freimaurerfreifen Portugals ausging , in einem ursächlichen
Zusammenhang mit dem Geschehen im Osten steht . Die Front der
heimlichen - Gegner Portugals und Spaniens begann Morgenluft zu
wittern , und wie der Greßmeister der aufgelösten iberischen Logen , so
taben ame fellos die Häurter anderer noch im Dunkel weiter lebende
Organ ' tonen der marxistisch - liberalistischen Epoche ihre Anweisungen
herausgehen lafen , um festzustellen , wie weit ihr Machteinfluß noch
zu reichen vermag .

Es war dirum eine Handlung der natürlichen Selbstverteidigung ,
wenn die Laboner Regierung und mit ihr alle staatserhaltenden
Portugiesen färfer denn je eine Kampfstellung einn ihmen , die den
verborgenen Feinden der nationalen Ordnung feine falschen Vorstellun
gen ließ . So erklärt : in Oporto der Staatssekretär des Kriegsmini
fteriums bei einer Ansprache an die Garnison der Stadt , die Regierung
werde allen Bersuchen , den Frieden und die Einheit des neuen portu
gicfichen Staates zu stören , eine rüdsichtslose und entschloffene Gegen
genwehr entg genseten . Diese Warnung eines der ältesten und engsten
Mitarbeiter des Ministerpräsidenten Dr . Cliveira Salazar verwaltet
neben der Regierungsführung und dem Außenamt auch das Kriegs¬
ministerium fnd unm ßverständlich , und die portugiesische Presse
hat mit Nachdruck auf die Bedeutung gerade dieser Erklärung hinge
wicfen . Das Lissaboner Regierungsorgan , ,Diario da Manha " . ftellt
im Zusammenhang damit vor der Oeffentlichkeit flipp und flar feft ,
Portugal werde weder die Anhänger des Bolschewismus noch die des
Freimaurertums im Lande treiben lassen .

Fast gleichzeitig entlarvte auch Innenminister Pais de Sousa
die Tätigkeit der demokratisch -kommunistischen Drahtzieher des che
mal gen liberal ft schen Regimes und fündigte ihnen an , daß weder die
Regierung noch das Bolt gewillt find , ihnen jemals wieder eine Möge
lichkeit zur Herrschaft zu geben . Angesichts der in den Bereinigten
Staaten in den Ießten Wochen mehrfach erfolgten Drohungen gegen die

Alle Gedanken gelten dem Sieg ,
Front und Heimat bezwingen den Krieg !

der Washingtoner Demokratie unbequemen antiliberalistischen Staats
ordnungen nehmen die Ausführungen Dr . Sousas einen Charakter an
der fiber die innenpolit schen Mahnungen hinausgeht und allen unver
schämten Einmischungsversuchen gegenüber eine unverkennbare Stel
lungnahme bedeutet .

"

Portugal behauptet Stellungen , über die sich im Innern des Lane
des wie außerhalb siner Grenzen niemand täuschen kann . Die politische

Wochenschrift der Mocidade, der portugiesischen Staatsjugend , cav
die allgemein als Sprachrohr der Regierung gilt , umriß diese Stel
fungen mit äußerster Klarheit : Wir erklärten 1939 unsere Neutralis
tät und haben sie ehrlich und strikt eingehalten . Wir wollen auch weie
ter unserem Bolt den Frieden , den es sich schwer und nach langer
Jahren einer Berriffenheit erkämpft hat , sichern . Seitdem aber Ruße
land in den Krieg eingetreten ist , hat sich das Bild geändert . Gegen
über dem Belschewismus , der von einer mystischen Tierheit " anges
trieben wird und den aus Wahnsinn heraus geborenen Haß gegen das
europäische Abendland verkörpert , kennen wir keinen Frieden , sondern
nur den Kampf . Niemals waren wir dem Kommunismus gegenüber
neutral , wie wir ebensowenig dem Freimaurertum gegenüber nie eine
neutrale Stellung eingenommen haben . Bride sind für uns Feinde ,
vor denen wir nicht die Waffen strecken . Diese Einstellung ist der late
gorische Imperativ unseres Gewissens . Mit der ganzen Hingabe
unseres Willens zum Aufbau Portugals unterstüßen wir jede Maß
nahme zur notwendigen Unterdrückung der uns drohenden Gefahr .“

Das sind keine leeren Worte . Portugal ist dazu entschlossen , jede
innere Bedrohung seiner staatlichen Ordnung zu verhindern , und die
Regierung hat es nicht an Schritten zur Verstärkung der Sicherheit dis
Landes fehlen lassen . Man ist in Lissabon im Verlauf der letzten Tage
entschlußbereit g gen , die bolschewistische Einträufelung vorgegangen .
Eine große Buchhandlung , der nachgewiesen werden konnte , daß sie
Schriften umstürzterischen Inhalts vertrieb , wurde kurzerhand ge
schlossen , und die Pol ei hat den mehr oder weniger getarnten Feind .
de neuen portugiesischen Staates zu verstehen gegeben , beh gegen ihre



interirdische Zersegungsarbell rücksichtslos bie Wachtmittel Wes Stan¬
es eingefeßt würden .

Von grundlegender Bedeutung für die Sicherung der Ordnung und
Staatsautorität ist es dabei , daß sich die Regierung durch ein Er¬
nächtigungsgeseh das Recht gegeben hat , im Falle einer nationalen
Sefahr oder einer tragischen Berwicklung die nationale Produktion und
as Verkehrswesen zu militarisieren . Sie ist damit in der Lage , die Are
eiterschaft und die Angestellten sämtlicher für die Wehrkraft und den

Bestand des Landes wichtigen Unternehmen einer einheitlichen mili
ärischen Disziplin zu unterstellen und zentral zu leiten , wenn eine ent

scheidende nationale Belastungsprobe es jemals erforderlich machen
olite . Die Abwehrbereitschaft Bortugals erhält auch eine wesentliche
Berstärkung und Erweiterung . Die inneren Feinde der Regierung und
der offenen antimarxistischen und antiliberalistischen Einstellung wer¬
den wissen , daß alle innenpolitischen Störungspläne in Portugal auf
eine starke Staatsgewalt stoßen , hinter die sich der Drdnungwille der
gefunden und nationalen Kräfte des Landes stellt . Nach außen hin ,
über die Grenzen Portugals hinaus aber wird man erkennen müssen ,
daß der Neutralitätswille Portugals und der Entschluß der Regierung ,
die als richtig befundene Politik der Sicherung der portugiesischen
Grenzen weiter zu verfolgen und auf dem einmal beschrittenen Wege zu
bleiben , greifbare politische Wirklichkeiten sind .

Oberstleutnant und Obergefreiter hoch ausgezeichnet
() Berlin . 5 . März .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Cifernen Kreuzes
an Oberstleutnant Karl Busche , Führer einer Kampfgruppe ,
Obergefreiter Anton Dide , Gruppenführer in einem Gres
nadier -Regiment .

Karl Busche wurde am 17 . September 1903 als Sohn eines
Reichsbahnoberingenieurs in Bretlum ( Kreis Husum ) ge
boren , Anton Dide am 25 . August als Sohn eines Drehers in
Warstein ( Sauerland ) . .

Ein Ritterkreuzträger nicht zurückgekehrt
( Berlin , 5 . März .

einem Feindflug kehrte Oberfeldwebel Karl Müller ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader , dem der Führer am 15 ,
Oftober 1942 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen hatte ,
nicht zurück . Karl Müller wurde am 28. August 1913 als Sohn eines
Werkmeikers in Oberlind in Thüringen geboren .

44 -Standarte . Theodor Eicke"
() Berlin , 5. März .

Regen und Schlamm behindern die Stämpie an der Südfront
Fortschritte der deutschen Gegenangriffe / Sprengbomben und Taufende von Brandbomben auf Groß -London

() Aus dem Führerhauptquartier . 4 . Wlärz .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

bekannt :

Im südlichen Teil der Ostfront haben Regen und Schlamm
bie Kampfhandlungen start eingeschräntt .

Der deutsche Gegenangriff macht trop der schwierigen
Wetter - und Geländeverhältnisse weitere Fortschritte . Auf
einer Frontbreite von 250 Kilometer stehen unsere Angriffs =
bivisionen am mittleren und oberen Donez . Die Stadt
Slavians ! wurde im Sturm genommen .

Ein weit hinter der Front abgeschnittener feindlicher Bers
band wurde zum Kampf gestellt und zersprenat . Die Masse der
3. Sowjetischen Panzerarmee ist im Raum füdlich Chartow
eng eingeschlossen und versucht vergeblich , nach allen Richtungen
hin auszubrechen .

Die harten Abwehrfämpfe im Raum nördlich Kursk hiel .
ten auch am gestrigen Tage an .

Neue , in vielen Wellen hintereinander geführte Angriffe
der Sowjets im Raum nordwestlich Orel wurden unter schwes
ren Verlusten zerüdgeschlagen .

Die an der nordtunesischen Front neu gewonnenen
Stellungen griff der Feind während des ganzen gestrigen
Tages vergeblich an . Bei den Kämpfen in der letzten Woche
wurden in Nordtuneffen 2110 Gefangene eingebracht , 68 Ban
zer und Panzerspähwagen abgeschossen und 36 Geschütze ver
nichtet .

Einzelne feindliche Störflugzeuge überflogen am Tage
Norddeutschland . ohne Bomben zu werfen . In der
vergangenen Nacht griff die britische Luftwaffe west - und
nordwestdeutsches Gebiet an . Vor allem im Raum
von Groß Hamburg und in Landgemeinden der Um
gebung entstanden durch Soreng und Brandbomben größere
Gebäudeschäden . Die Bevölkerung hatte Verlufte . Rachtjäger ,
Flakartillerie der Luftmaffe und Marineffat schossen 14 mehr
motorige Flugzeuge . ab . Ein weiteres Flugzeug wurde bei
Lage an der norwegischen Küste zum Absturz gebracht .

In der Nacht zum 4. 3. belegte die deutsche Luftwaffe dasGebiet von Groß -Bonbon mit Sprengbomben schweren
Kalibers und Tausenden von Brandbomben ,

wellen etwa gegen 20 . 30 Uhr über der Themse . Nachdem sie den Kanalbei wolkenlosem Himmel überflogen hatten , trafen die deutschen Fliegerüber Südengland sehr lebhafte britische Nachtjäger an . In größeren Höhen wurden im Raum von London auch zahlreiche Sperrballone gesichtet . Aus der britischen Hauptstadt erfolgte Sperrfeuervieler Batterien der verschiedenen Kaliber . Im gesamten Angriffs¬gebiet war eine Menge von Scheinwerfern eingefeßt , deren Strahlenbänder ein Lichtneh über London legten .
Die erste Angriffswelle wurde unmittelbar nach ihrem halbstündi¬gen Bombardement furz nach 21 Uhr von anderen deutschenKampfverbänden abgelöst . Abermals wurden etwa zwanzigMinuten lang beträchtliche Mengen von Spreng - und Brandbombenabgeworfen .

Auch die Flugzeuge einer dritten Kampfwelle drangen über Groß¬London vor und erteilten der britischen Hauptstadt weitere schwereSchläge . Sie feßten das in der ersten Nachthälfte begonnene Werk
der Zerstörung durch zahlreiche neue Bolltreffer fort .

Beim Abflug beobachteten unsere Kampfflieger ini Gebiet von Groß¬London weit um sich greifende Brände . Die starke britische Abwehrkonnte die deutschen Flugzeuge nicht daran hindern , ihre Angriffe aufdas Gebiet von Groß -London mit aller Planmäßigkeit durchzuführen .
In derselben Nacht wurden auch friegswichtige Biele im südengli¬schen Kanalgebiet erfolgreich bombardiert .

In sechs Tagen 2110 Gefangene in Tunesien
0 Rom . 4. März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat
folgenden Wortlaut :

Ueber Tunis waren die Luftwaffen beider Seiten attiv .
Zwei unserer Jägerverbände griffen mutig zwei starte feind
liche Verbände an und schossen drei Curtis ab . Ein viertes
Flugzeug , das beschädigt wurde , mußte in unseren Linien notslanden . Weitere elf Flugzeuge wurden von deutschen Jägern
und eines von der Bodenabwehr abgeschossen . Vom 26. Februar
bis zum 3. März machten die Truppen der Achse insgesamt 2110
Gefangene und zerstörten oder erbeuteten achtzehn Panzer ,
fünfzig Banzerspähwagen und 36 Geschüße . Gestern nachmittag
warfen feindliche viermotorige Flugzeuge Bomben auf Mel .

Bozzallo
Jäger mit deutschen Jägern zusammen . Zwei Spitfire murden
abgeschossen und stürzten ab , eines davon in der Nähe von
Pirie und das zweite südlich von Raffo ins Meer . Ein Pilot
wurde gefangengenommen .

ser Führer verlich in Würdigung der hohen und einmaligen Groff-London erlebt schweren deutschen Bombenangriff in a ab. Einige Verlegte. Ueber Bo33 a 11o stieken britische
Verdienste des vor dem Feind gefallenen Eichenlaubträgers SS -Ober¬
gruppenführers und Generals der Waffen -SS . Theodor Eicke derBritten Standarte der SS - Panzer - Grenadier - Division Totenkopf "den Namen „ Theodor Eicke " .

() Berlin , 5 . März .
Bei den Angriffen schwerer deutscher Kampfflugzeuge am 3. März

gegen das Gebiet von Groß -London erschienen die ersten Angriffs

SpißenleiſtungeinerFliegerdidifon fürdasWinterou sweet Der Film dient der nationalpolitischen Erziehung des Voltes() Berlin , 5. März .
Jm Monat Dezember 1942 sammelte eine Fliegerdivision181 435,40 Reichsmart für das Kriegswinterhilfswerk 1942/43 . Bondieser Spende brachte ein Fallschirmjäger -Regiment allein 115 840,20Reichsmark auf .

Germanische Jugend der neuen Zeit verpflichtet
() Berlin , 5 . März .

Im Zuge der von Reichsiugendführer Armann zu Beginndes Jahres angekündigten verstärkten Zusammenarbeit dergermanischen Jugend wurde ieht das erste Wehrertüchtigungslager der germanischen Jugend im Westerwald durchgeführt ,dem in nächster Zeit zwei weitere ständige Lager in Thüringenund Kärnten folgen werden .
200 Jungen aus Norwegen , Dänemark , den Niederlanden ,Flandern und der Wallonie , die sich freiwillig über ihre

Jugendorganisationen gemeldet hatten , erhielten zusammen mitAngehörigen der Hitler - Jugend eine vierwöchige por =militärische Ausbildung . Diese wurde von front¬bewährten H . - Führern geleitet und von fronterfahrenen Aus¬bildern der Waffen - 44 durchgeführt . Aus Anlaß eines Bejuches , der mit einer eingehenden Ueberprüfung der Leistunen der Jungen verbunden war , sprach ReichstugendführerArmann zu den Jungen über ben totalen Kriegseinsay vonFront und Heimat . Er berichtete vom soldatischen Einsatz derdeutschen Jugendführer , die an allen Fronten das beste Beispielämpferischen Einsatzes geben . Eine neue Reit fönne aber
tiemals mit Menschen gestaltet werden , die noch in den Vorsorteilen der Vergangenheit befangen feien . Die neue Zeitliege in der Jugend ; denn sie habe das sicherste Gefühl für das ,pas in ber Zukunft ersteht . Diese Ueberzeugung beseele diegermanische Jugend . Anschließend überreichte der Reichs .fugendführer mehreren Norwegern , Niederländern und Wallonen das in diesen vier Wochen erworbene HI - Leistungs¬abzeichen in Silber sowie das Schießabzeichen der HitlerJugend .

Reichsminister Dr. Goebbels würdigt das fünfundzwanzigjährige Bestehen der Ufa
() Berlin , 5. März

Aus Anlak des fünfundzwanzigjährigen Bestehens der Ufa
fand im Ufa - Palast am 300 ein Betriebsappell statt . in der
Reichsminister Dr . Goebbels den verdienstvollen Männern
der deutschen Filmindustrie im Auftrage des Führers die ihnen
verliehenen Auszeichnungen überreichte . Geheimrat Dr .
Sugenberg erhielt das Adlerfchild des Deutschen Reiches
mit ber Widmung „ Dem Bahnbrecher des Deutschen Films " ,
in Würdigung seiner Berdienste um die Stärkung bes deutschen
Films in der Zeit amerikanischer Ueberfremdung . Der Generals
Direktor der Ufa , Dr . Ludwig Aligich , und Bürgermeister
Wintler wurden mit der Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft und die beiden besten deutschen Filmregisseure
Beit Sartan und Wolfgang Liebeneiner , mit dem
Professorentitet . ausgezeichnet .

Reichsminister Dr . Goebbels führte in seiner Ansprache
unter anderem aus :

Der deutsche Film hat den Ruf deutscher Art und deutschen
Wesens weit über die Grenzen unseres Landes hinaus in alle
Staaten und Erdteile getragen und damit einen wesentlichen
Beitrag zur Mehrung des deutschen Ansehens im
Ausland zugesteuert . Das ist in der Hauptsache dem weltums
spannenden Unternehmen zu verdanken , das unter dem Namen
Ufa zu einem unter allen Kulturvöltern anerkannten Begriff
teutscher Leistungsfähigkeit geworden ist . Niemand wird heute
mehr beftretten fönnen , daß der deutsche Film in wirtschaft¬
licher Beziehung eine internationale Macht dar¬
stellt . Sein Ruf ist in allen Ländern unumstritten . Das ist
das Verdienst der Männer und Frauen , die ihm im Verlaufe
des vergangenen Vierteljahrhunderts ihre Kraft , ihr Talent ,
ihr Gente und ihren niemals rastenden Fleiß zur Verfügung
gestellt haben . Was uns aber zumal in der Zeit des Krieges
noch bedeutungsvoller erscheint , ist die Tatsache , daß der FilmErfaßlambennur für Krankenhäuserund Fliegergeschädigte sich dabei auch zu einem nationalen Erziehungs .

() Berlin , 4 . März .
Zur Freimachung von Arbeitskräften und Material ist u . a .auch der Verkauf von Glühlampen durch eine Anordnung derReichsstelle für elektrotechnische Erzeugnisse bis auf weiteresverboten worden . Von diesem Verbot werden alle Haushaltungen , Gaststätten , Ladengeschäfte , Behörden . Dienststellen ,Institute , Banten usw . betroffen . Die Haushaltungen usw .find also nicht mehr in der Lage , sich Ersaklampen für ausgebrannte oder durch Unachtsamkeit zerstörte Lampen zu besorgen . Es ist daher für einen jeden ratsam , sich selbst eineReserve zu schaffen , dadurch , daß er alle bisherigenBirnen herausschraubt , die nicht unbedingt gebraucht werden .Nur ausgeschraubte Birnen fönnen sich nicht abnuken . Es mußauch jede ausgebrannte Birne aufgehoben werden ; denn auchnach Aufhebung des Verkaufsverbotes wird es neue Lampennur gegen Rückgabe der verbrauchten Lampen an dieVerkaufsstellen geben . Von dem Verbot des Bezuges von eleftrischen Lampen find lediglich Krankenhäuser und Fliegergeichädigte ausgenommen .

3met weitere Plünderer in Berlin hingerichtet
() Berlin . 5. März .

Dem Berliner Sondergericht wurden weitere Verbreher zugeführt , die sich in der Nacht zum 2 . März an Hab undSut der durch den Fliegerangriff betroffenen Voltsgenossenvergriffen hatten . Der 35jährige , aus Brosdorf . Kreis Wagdstatt , gebürtige , in Berlin -Tempelhof wohnhaft gewesene KarlRreifel entdeckte , nachdem er sich anfänglich in erheuchelterHilfsbereitschaft an Aufräumungsarbeiten beteiligt hatte , daßDas Schaufenster eines Lebensmittelgeschäftes in Trümmergegangen war . Er holte sich aus seiner Wohnung eine Atten¬tasche und stopfte diese sowie seine Hosentaschen mit allerletRebensmitteln voll .
Als ein verbrechertscher Helfer " erwias sich ferner der fünfigjährige Otto Degel aus der Frobenstraße in Berlin W.Er machte sich nach dem Fliegerangriff auf den Weg nach einembrennenden Hause , drängte sich hier unter die bei Hilfsarbeiteneingefekten Volfsgenossen und beteiligte sich zum Schein an derAusräumung eines in diesem Hause befindlichen Lebensmittel¬teschäftes , dessen Waren auf der Straße aufgestapelt werdenollten . Dabei ging er in den Verkaufsraum hinein und füllteich seine Taschen mit Lebensmitteln . Auch stahl er Geld ausder Ladenkasse .
Beide Volksschädlinge fonnten rechtzeitig gefaßt werdenind wurden wegen Plünderns zum Tode verur .teilt . Beide Urteile sind bereits vollstrect .

mittel erfter Ordnung für unser ganzes Volk enta
widelt hat . Er ist aus unserem öffentlichen Leben nicht mehr
wegzudenken , mehr noch , er stellt eine geistige Macht dar ,
deren Bedeutung überhaupt nicht hoch genug veranschlagt wer

großartigen Entwidlung angelommen ist. Dabei bin ich der
den tann , zumal fekt , de er auf einem neuen Höhepunkt seiner

festen Ueberzeugung , daß dieser Höhepunkt nicht etwa ein
Endstadium , sondern wiederum der Ausgang zu einer weiteren ,
noch ungeahnten Fortentwidlung ist .

In Sibirien langfam , aber sicher zu Tode gequält

() Butareft . 5 . März .

Die rumänische Bresse veröffentlicht die Aussage eines sos
wietischen Kriegsgefangenen über das Schicksal einer groken
Anzahl von Rumänen , die nach der Besehung von Bessarabien

schleppt worden sind .
und der Bukowina durch die Sowjetunion nach Sibirien vers

Diese Menschen , so heißt es unter anderem . seien in
Sibirien unglaublichen Qualen ausgefekt . Sie wurden ge¬
zwungen , nur wenig beffeidet , in einer Kälte von fünfzig
Grad zu arbeiten . und wenn sie frant würden , schenke man
ihnen feinen . Gauben . Täglich würden fte ge .
Ichlagen und auf jede erdenkliche Weise erniedrigt . Immer
wieder würden sogenannte luchtversuche von den Sowiets

mäßig verfolge man die physische Bernichtung
behauptet , um Anlaß zu Massenerfchiekungen zu haben . Blans

Rumänen , vor allem dadurch , daß man ihnen nur etwas Brot
und eine dünne Suppe täglich gebe , so daß fie langsam , aber
ficher verhungerten . Tatsächlich stürben unter dieser Behand¬
lung täglich breißig bis vierzig Menschen

Völlig den Eroreffern ausgeliefert
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

ota . Rom . 5. März .

Die iranische Regierung Suhelu , wurde von bolschewistischer Seite
in Teheran aufgefordert . Die noch in Iran vorhandenen Lebensmittel¬
bestände zur Versorgung der bolschewistischen Truppen im Kaufajus
zur Verfügung zu stellen .

Es ist dies die dritte Expressung des ausgehungerten
Landes im Ablauf zweier Jahre unter britisch -amerikanisch -bolsche
wistischer Herrschaft . Als erste machten sich bekanntlich die Engländer
über die Lebensmittelvorräte im Fran her . Auch die Nordamerikaner
plünderten in Iran .

Der Einfluß des Films auf das öffentliche Leben tann sich
in der näheren und weiteren Zukunft nur vergrößern , nicht
aber verringern . Er wirft im besten Sinne des Wortes gea
schmack und stilbild end auf eine ganze Zeitepoche .
Seine Art der Lebens - und Weltauffassung , die in ihm zur
Darstellung fommende menschliche und geistige Saltung , Klei
dung und Mode werden als richtunggebend angesehen und
empfunden . Er übertrifft in seiner Breiten und Tiefen¬
wirkung heute schon bei weitem etwa die Volksschule und die
Universität ; denn in ihm werden dem Volte nicht das Einmal
eins oder die Grundlagen des allgemeinen Wissens beigebracht ,
der Film baut auf den Ergebnissen einer iahrhundertelangen
elementaren Erziehung und Bildung und weitet sie zu einer
die Zeit bestimmenden nationalpolitischen Erzte¬
hung des ganzen Voltes .

Seit den Jahren seiner Gründung haben die Feinde Deutsch¬
lands eine der Hauptspiken ihres Angriffes gegen das Reich
gerade gegen den deutschen Film gerichtet . Sie suchten sich
feiner zu bemächtigen , um sich den von ihm ausgehenden unges
heuren Einfluß auf die breiten Massen zu sichern . Schon im
Weltkrieg wurde das zum erstenmal deutlich sichtbar . Kein
geringerer als Ludendorff hat bereits im Jahre 1917
diese nationale Gefahr erkannt . Im ersten Arbeitsbereich der
auf seine Initiative ins Leben gerufenen Ufa wird am
18 . Januar 1918 festgestellt : In engster Zusammenarbeit
mit den leitenden Reaterungsstellen wurden Verhandlungen
geführt , um einen Zusammenschluß der Filmindustrie zu
fchaffen , der einerseits ein lebensträftiges , aussichtsvolles
Wirtschaftsunternehmen barstellen sollte , andererseits die
Garantie dafür bot , daß wichtige Aufgaben auf dem Gebiet
deutscher Propaganda , deutscher Botfserziehung im Sinne
der Reichsregierung gelöst werden . " Damit ist das

auch noch bis zum heutigen Lage gültige Programm des deut¬
schen Films im allgemeinen und das der Ufa im besonderen
genau und erschöpfend umriffen .

Das , was der deutsche Film bis 1933 nur geahnt oder in
ben guten Stunden seiner Entwiflung auch schon zu verwirk
lichen versucht hatte , wurde von nun ab Tatsache Die
modernste Kunst mit ihrer ungeheuren Breiten und Tiefen
wirkung wurde vom zeitnahen nationalsozialistischen Boltsstaat
au einem der ersten Mittel der nationalen Volfserziehung
und nationalen Voltsführung erhoben . Eine neue stolze
Höherentwicklung fehte damit für den Film in wirtschaft¬
ficher , technischer , organisatorischer und fünftlerischer Hin
ficht ein .

London fürchtet neue indische Unabhängigkeitsforderungen
( Drahtbericht unseres Vertreters in Madrid )

otz . Madrid . 5 . März .
Man befürchtet in London nach der völligen Wiederher .

stellung Gandhis ben Beginn eines neuen Feldzuges des
zivilen Ungehorsams , wie der Londoner Va " - Berichterstatter
am Donnerstagmorgen meldet .

Man gibt zu , daß Gandhis Stellung vor dem indischen Volt
ganz bedeutend gestärkt wurde und daß dieser Um¬
stand bet fünftigen Auseinandersehungen zwischen Gandht und
der Regierung von Bedeutung sein kann . Man ist ferner der
Ansicht in London . dak wieder neue Forderungen zugunsten der

Unabhängigkeit Inbiens im Kongreß gestellt werden und
Verhandlungen mit dem Vizefönig oder anderen Mitgliedern
der indischen Regierung gefordert werden fönnen .

Der malagische 3 weig der indischen Unabhängig¬
feitsliga hielt am Donnerstag eine Massenfundgebung zur
Feter der erfolgreichen Vollendung des dreiwöchigen Hunger¬
streits Gandhis ab . In verschiedenen Ansprachen der führenden
Persönlichkeiten wurde darauf hingewiesen , daß der Mahatma
dem indischen Volfe ein Beispiel gegeben habe , daß Indien
alles einsetzen müsse , um seine Unabhängigkeit zu erringen und
ben britisch -nordamerikanischen Einfluß in Indien zu be
seitigen .

0 Am Donnerstag wurde in Helsinki zwischen Finnland und der
Slowakei ein Handelsabkommen mit Gültigkeit bis zum Ende
dieses Jahres unterzeichnet .

0 Tschungting versucht jetzt , den Oberbefehl über die in
China eingesezte nordamerikanische Flugwaffe unter seine
Aufsicht zu bringen .
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Mein Lehrer / Bon Fr. Wilh. Pirwit
otz . Ich erinnere mich ganz deutlich eines Tages im Frühs

fahr 1914 . Unser Lehrer trat ins Klassenzimmer . Er war sehr

fung , dunkelblond , hatte eine lange , scharfe Nase und lachte
nur selten . In unserer Klasse hielt er den Mathematikunters
richt . Trok seiner Jugend fam er mir alt vor , aber das lag

wohl daran , daß mit damals alle Erwachsenen sehr alt er¬

Schienen , Die Klasse fand ihn tomisch . Warum ? Weil er

manchmal mitten im Unterricht die Kreide weglegte , wie
geistesabwesend im Zimmer auf und ab wandelte und dabei
Teise vor sich hin summte . Wir wußten damals nicht , daß er ,
der trockene Mathematiklehrer , heimlich komponierte .

An fenem Tage erschien er zu unserer Verwunderung mit
einem Geigenkasten . Als er eintrat , riß der Zugwind das an

gelehnte Milchglasfenster weit auf , und herein wehte ein wars

mer Hauch des Frühlings . Eine Ahnung von Fliederduft tam
mit herein , Sonnenlicht flutete über unsere Bänke , und auf

dem Lehrerpult tanzten die Blätterschatten der Linde , die

draußen auf dem Schulhof rauschte .
Der Lehrer trat an das Fenster , schaute lange hinaus und

atmete tief . Wir stauntea . . .
Wollte er heute gar nicht anfangen , wo er es doch sonst

immer so eilig hatte und in die Hände flatschte , als wollte er
träge Hühner aufscheuchen , wenn wir unsere Hefte nicht schnell

genug aus dem Ranzen hervorbrachten ? Mir war es recht ,

schob sich doch dadurch eine der Katastrophen hinaus , die mit
sonst immer die leidige Mathematit einbrachte . Ich hatte
nämlich die Regeldetri -Aufgaben vergessen " . und mit Herrn
Dörnburg so hieß der Lehrer war unter solchen Umstän
den sehr schlecht umzugehen .

-

Der junge Lehrer stand also am Fenster und genok den
Frühling . Ich betrachtete sein Gesicht ; fonnte ich darauf die
Anzeichen einer milden Gesinnung entdecken ? Einige Jungen
lachten heimlich . Denn er summte wieder leise vor sich hin .
wie er so oft tat , und jetzt holte er wahrhaftig die Geige aus
dem Kasten ! Mir wurde sehr leicht zumute . . .

Wurde heute nichts aus der Rechenstunde ? Der Lehrer ging
wieder zum Fenster , strich einige Male über die Saiten und

spielte dann ganz leise eine kleine , sehnsüchtige Melodie . Wir
Jungen lauschten . Zehnjährige sind ohne Sentimentalität .

Vom Frühling war nur erwähnenswert . daß er das Ende der
Eisbahnen brachte , dafür aber die Möglichkeit näher rückte , in
der Elbe zu baden und mit dem Taschentuch winzige Fische zu
fangen . Der Lehrer stand und geigte . Ich erinnere mich deut¬
lich , er hatte einen . Zug im Gesicht , der sonst nicht darin vor¬
tam . Sehr , sehr hetter war er und doch auch ein ganz klein
wenig traurig . Die Sache mit der Regeldetri würde wohl leid
lich ausgehen , hoffte ich angesichts dieser verwunderlichen
Wandlung des Herrn Dörnburg . . .

Er mochte wohl gemerkt haben , daß wir ihn mit offenen
Mündern anstaunten . Denn plöglich legte er die Geige weg ,
fuhr sich durchs Haar und sah uns an .

Ihr wilt heute noch nicht , was das ist : Frühling . Sonne ,
Windhauch und zu spüren : Ich lebe ! " sagte er sanft und sah
mit großen blauen Augen durchs Fenster . Ihr werdet das
erst verstehen , wenn ihr älter seid , was das Leben bedeutet " .

fügte er still hinzu und legte die Geige behutsam in den Kasten .
Ich bemerkte mit Kummer das Ende des musikalischen Zwis
schenspiels , dessen unheilhinausschiebende Wirkung nun gebro =
chen war . Der Krause ist schuld , weil er so blöde gelacht hat .
dachte ich und beschloß . den Krause nachher zu verprügeln . Die
Rechenstunde verlief aber ohne schmerzlichen Zwischenfall , Leh¬
rer Dörnburg blieb sanft , ich tam gar nicht dran , und Krause
befam teine Prügel .

Wenige Monate später begann der Krieg .
Einige unserer Lehrer erschienen uniformiert in der Schule ,

um sich zu verabschieden . Auch Herr Dörnburg tam in Feld :

aut 10

Amtliche Bekanntmachungen

Bichssteuermahnung ! Im Monat
März 1943 find fällig :
März 1943 : Steuerabzug vom Ar
beitslohn mit dem Kriegszuschlag

Sozialausgleichs undeinscht .
Lohnausgleichsabgabe und die
Oftarbeiterabgabe ohne
steueranmeldung

Lohn¬
Monatszahler

- - ; am 10. Märg 1943 : Einkom
men - und Körperschaftssteuerver
auszahlung für das I . Biertel
1943 ; am 10. März 1943 : Umfab
fteuer -Vorauszahlung der Mo
natezahler ,
Voranmeldung ;

ohne

375 Gramm ohne Kopf bezoger
werden . Die vorhandenen Mengen
reichen zur restlichen Belieferung
des Abschmittes aus . Die nicht
zum Ankauf verwendeten Ab
schnitte verlieren barum am
Sonnabendnachmittag ihre Gül
ligkeit , Bur Beit haben die Fisch
geschäfte auch Stint , diese werde
ohne Karten verabfolgt . Emben ,
den 5. März 1943 . Der Ober

Stadternähbürgermeister .
rungsamt Abt ., V.

Reichsnährstand

Umsatzsteuer- Detsbauernschaft Westermarsch I .
am 10. März Ausgabe . der bestelltenCftarbeiter

1943 : Beförderungssteuer im Ber Kleidung am Sonnabend , bem 6.

Monatszahler - - März 1943 . 15 bis 18 Uhr . Dersonenverkehr Ortsbauernführer .Tilgungs¬am 15. März 1943 :
raten für Ehestaubsbarlehen ; am
20. März 1943 :
Steuer im Gütere

Verschiedenes
Beförderungss

Möbel - und 10 Diemat Meede in der Nievster
Werffernverkehr Monatzzah Außenmeede zu verpachten , Folk .
Ier . Schede und Ueberweisungs Krull , Simonswolde .
aufträge sind nicht an das Finans Den Sunfeiraten Bullen Bentus "
amt . sondern unmittelbar an die halte zum Decken empfohlen. Von
Finanztasse fenden , Bei guter Abstammung und Milch
Ueberweisungen sind stets Steuer - und Fettnachweis . Mutter : är

fenleistung 5872 Kla . Milch . 221
Klg . Fett , 3,76 % Fett . . 2.
Frerichs . Schirum .

art und

grau . Er hatte sich freiwillig gemeldet , sagte nicht viel , war
aber heiter und gab fedem von uns die Hand . Ich hätte am
liebsten geheult vor Wut , daß ich nicht mittonnte , sondern in
dieser gräßlichen Schule bei den Lehrerinnen verbleiben mußte ,
und gründete mir furzerhand eine eigene Armee , mit der ich
die Vorstadtjugend heldisch angriff und besiegte . Meinen Brus
der ernannte ich zum Generalarzt ein Bekannter von uns
war als Arzt ins Feld gezogen . Mein Bruder wollte diese
hohe Dienststellung erst ablehnen und lieber Offizierstellvertres
ter sein , weil mein Vater und unser Vetter Leopold Offizier
stellvertreter waren . Offizierstellvertreter , das war ein läns
gerer Titel . Er ließ sich aber dann bereden , was fedoch leider
zur Folge hatte , daß der Generalarzt alle Bretter unseres
Schrebergartens zu Tragbahren verbaute , zum unbeschreib¬
lichen Merger unseres Vaters , der einige Wochen darauf eben¬
falls an die Front rückte .

Eines Tages ich verfakte in der Schulpause mit meinem
. . Stabschef " gerade eine neue Kriegserklärungging plöglich

die Tür auf . Unser Klassenlehrer , ein alter Herr mit einem
Bollbart und einer tiefen Stimme , trat ins Zimmer . Er setzte
sich umständlich an sein Bult , putte seinen Kneifer und sagte
„ Ich muß euch leider mittellen , daß euer Lehrer , der Herr
Dörnburg , nun auch gefallen ist . "

Es war sehr still im Klassenzimmer nach diesen Worten
Der alte Lehrer Koip holte aus seiner Tasche ein Stüd Ret .
tung hervor und begann , uns fenen befannten , fast schon zur
Legende gewordenen Heeresbericht vorzulesen , in dem berichtet
wurde , wie junge freiwillige Regimenter westlich Langemard
die feindlichen Stellungen unter dem Gesang des Deutschland¬
liebes genommen hatten . Dann sah er von seiner Zeitung auf
und sagte . dak auch unser Lehrer Dörnburg dabei gewesen und
für das Baterland gefallen sei . Man hat noch eine Bostfarte
bei ihm gefunden , die er euch schicken wollte " , schloß er seinen
Bericht , aber er hatte teine Zeit mehr gefunden , ste abzusen¬
den ." Und er zeigte uns eine Feldpoftfarte als legten Gruk
unseres toten Lehrers . .

Ich aber mußte plöglich an einen sähen Frühlingswind
denken , der die Fenster aufstiek . sah unseren Lehrer mit der
Geige stehen und hörte thn sehnsüchtig sagen : Noch wikt ihr
nicht , was das bedeutet , das Leben . "

Die Schwarze Kirsche / Bon Hanns Lerch
otz . Als Pennäler nannten wir sie die Schwarze Kirsche " .

Eigentlich hieß sie anders und war die Tochter unseres Ortss
fantors . Wir Schüler waren in diesen lezten Jahren vor dem
großen Kriege romantisch angehaucht und wollten einmal etwas

anderes anfangen , als einer verbotenen Schülerverbindung
anzugehören . So gründeten wir in dem nahen Kirchdorf Rotts .
leben den Indianerstamm . Siau Siau " und nannten uns
. . Siauesen " .

Wir qualmten getrocknete Buchenblätter und tranfen auch

ab und zu Feuerwasser dazu . Natürlich gehörten zum Stamme
der Hiau Hiau ein Häuptling und ein Medizinmann . Nun ,
der Häuptling war unser Primus Peter Stolze . Der Medizin¬
mann war ich . Krieger gab es im ganzen fünf , doch die
Squaws fehlten .

Aber da wurde in der Obersekunda Abhilfe geschaffen , denn
da begann die Tanzstundenzeit . Eines Sonnabends hatten wir

die erste Squaw am Lagerfeuer , feine andere als die Tochter
unseres Ortskantors . Hei , da aab es ein besonderes Lagers
feuer , denn die Squaw mußte fa ihren Kriegsnamen bekom
men . Sie wurde . . Schwarze Kirsche " getauft . Unsere erste
Squaw mit dem schmalen , rassigen Gesicht , mit den großen
schwarzen Augen fonnte la gar nicht anders heißen . Und noch

heute muß ich bestätigen , daß diese Züge von der vollen Süße
reifer , schwarzer Kirschen waren .

Gie tam übrigens noch ein zweites und ein drittes Mal au
unserem Lagerfeuer , die Schwarze Kirsche , dann war die Ge¬

schichte aus . Die Ursache war flat . Einer unserer Krieger , der
dem Häuptling . den Gehorsam verweigert hatte , war zu fünf

Minuten Marterpfahl verurteilt worden . Bitte , nichts Schlim
mes benfen , es gab ein paar Kopfnüsse und zum Schluß einen
ehrlichen Faustkampf . Doch der Bestrafte verpekte uns beim
Direktor unseres Gymnasiums , die Klatschbasen im ganzen
Städtchen übertrieben unsere Indianerspielerei nach Kräften .
Als heraus tam , daß auch ein Mädel dabei gewesen wäre ,
zogen sich die zahnlosen Münder noch einmal so sehr in die

Länge . Kurz , der Häuptling und ich tamen vor die gestrenge
Lehrerkonferenz , und ein Strafgericht besonderer Art drohte ,
wenn nicht die Schwarze Kirsche wirklich das Zeug zur Ehren¬
squam eines Indianerstammes gehabt hätte . Als sie von der
Konferenz hörte , ging ste schnurstrads zu unserem Direktor und
fragte sofort den alten , gütigen Lehrer , ob er als Junge auch
einmal Indianer gespielt hätte . Als er das bejahen mußte ,

Zu verkaufen
Fahrbares Hühnerhaus (Wagen od .

Schlitten ) zu laufen gesucht . Schr .
Angebote unter 1351 an die
OTZ , Emden .Holzverkauf . Im Knyphauser Wald

findet Sonnabend , 6. März 1943 ,
ein öffentlicher Holzverkauf tür
Selbstverbraucher bis zu einem
Jahresbedarf von 5 fm , statt
Bum Verkauf tommen Fichten
und Kiefern , Derb - und Reifer - Motorrad , DKW , oder Zündapp

und Kiefern -Einfriedistangen
gungspfähle in verschiedenen
Längen . Versammlung der Käufer
10 Uhr beim Jagdhaus . Fürst zu
Inn - und Knyphaufensche Forst
verwaltung . Knyphausen den 2.
März 1943 .

Wringmaschine od . Wäschebreffe , aut 2
erh . , evtl . auch eine Erfahwalze
(4,25 X 39 Bentim . ) au taufen ge¬
sucht . Frau Diepen , Norden ,
Norddeicher Straße 137 .

zu

fuhr sie fort , ob er dabei etwas Schlechtes getan hätte . Dies¬
mal verneinte der Direx . Die dritte Frage der Schwarzen
Kirsche lautete : „ Haben Sie als junger Mann auch einmal
für ein Mädchen geschwärmt und in diesem Mädchen dermaßen
das Ideal gesehen , daß Sie nicht gewagt hätten , es anzurüh¬
ren . . . ? " Hierauf gab der Direr teine Antwort . Da fuhr die
Schwarze Kirsche fort : Ich habe in meinem Leben noch nie
gelogen . "

. . Hm, hm " , hatte hier der Direr gefagt . . Sie stehen für den
Säuptling ein ? "

. . Jawohl , Herr Direktor , wenn es das Schicksal gibt , werde
ich mein ganzes Leben für Peter Stolze einstehen . . . "

Damit ging die Schwarze Kirsche . Aus dem Strafgericht
wurde nichts , es gab ein paar Berwarnungen , der Häuptling
und ich wurden auch ins Klassenbuch eingetragen . Dann fam
der große Krieg .

Der Häuptling machte sein Notabitur , dann ging er zum
Heer als Freiwilliger . Auch die Schwarze Kirsche litt es nicht
daheim . Sie hatte nicht eher Ruhe , bis sie einem Feldlazarett

Mich wirbelte dasals Krankenschwester zugeteilt wurde .
Schicksal ganz anderswo hin , und es mußten drei Kriegsfahre

Einevergehen , bis ich die Schwarze Kirsche wiedersah .
schlimme Lungenerkrankung befiel mich . Da , ganz oben an der
Nordgrenze des Reiches , bekamen wir Kranten eines Tages
eine neue Schwester . Als sie an mein Bett trat , erschreckte ich
maßlos . Es war die Schwarze Kirsche , doch wie abgehärmt sah
fie aus . Sie sah mich mit ihren großen sprechenden Augen
an , und als ich noch taum die Lippen zu einer Frage bewegt
hatte , nichte sie leise : Peter Stolze ist an der Westfront ge¬
fallen . "

JOWNING

Was soll ich erzählen ? Daß es faum eine Krankenschwester
gab , die so eisern ihre Pflicht erfüllt hätte und stets dort , war ,
wo der Todesengel seine Schatten breitete . Daß ich eines
Tages wieder zum Truppenteil entlassen wurde und bis zum
Kriegsende die Schwarze Kirsche nicht wiedersah ? Erst nach
Jahren tam ich wieder in das Städtchen , in dem ich Bennäler
gewesen war . Der alte Direttor war tot , die Schulfreunde in
alle Winde zerstreut , auch der Kantor lag längst unter dem
Rasen . Die Schwarze Kirsche lebte noch . Ich sah sie auch
an diesem Tage wieder im Schwesternfleide , sie war Bor¬
steherin eines Erholungsheimes für gebrechliche Kinder . Das
Bild Peter Stolzes als Kriegsleutnant stand auf ihrem flet¬
nen Schreibtisch .

Kinderwagen , gut erhalten , gegen ,
Kindersportwagen zu tauschen ge¬
sucht . Schriftl . Angebote unter

1363 an die CT3 . , Emden .
Kinderwagen gegen Badewanne

oder Damenfahrrad zu vertausch .
Näheres Fernruf Norden 2289 .

Norden

Partei und Gliederungen

neuwertig , 200 Rubilztm . , NSDAP . Ortsgruppe
laufen gesucht . Schriftl . Angebote Etel , Norden -Markt und Weit
mit Breis an S . Bloempott , y
belsumer -Hammrich . Post Loquard
über Emden ,

Rundfunkgerät (Nesanschluß ) zu
laufen gesucht . Sche . Angeb . unter

Holzverkauf in Königsfeld Sonn 270 an die DTH . , Leer .
abend 6. März , 13. 30 Uhr . Ver - Kaufen laufend Dünger , geben Torf
sammlung der Käufer beim Haufe int Tausch . Hinrich Meinen ,
des Forstauffehers . Hage , den 2. Schiffer , Speßerfehn Nr . 240
März 1943 . Schmidt , Preußis ber Gehde Meinen , Schiffer , Speßer
Auftionator . fehn Nr . 156 .

Rindersportwagen , gut erhalt ., au
Laufen gesucht . Schr . Angeb , unt .

Bekanntmachung . Unter meiner Nach
weifung ist ein im Kreise Nor¬
ben , Gemeinde Ofterhusen , bele
gener landwirtschaftlicher Marsch
Hof zur Größe von rund 53
Heftar , zu verkaufen . Verkäufli h

liebhaber wollen sich baldmöglicht
nur an Berufslandwirte . Kauf

mit mir in Verbindung feßen .
Norden , Veter -Heuer -Straße 15,
den 26 , Februar 1943 , Franzen ,
Oberrentmeister a . D.

Kinderwagen , aut erhalten , für 40
NM zu verkaufen . Bu erfragen
bet ber DT8 , Aurich .

rädriger Möbelwagen ( 115 M . )
AU verkaufen . Emden , Große
Faldernstraße 8.

Herrenanzug , bunkelbl . , gut erhalt .,
Meine Nummer . fülr 80 . - .
zu verkaufen . Bu erfragen bei der
DTR . , Aurich .

Ge . Cipafigu (10 NM . ) , Blumen
frive (15 M . ), 2 Bilder (je 3
RM . ) zu verkaufen . Loga , Adolf

20 PM . Belohnung demjenigen, der Sitler -Str . 70. Gärtnerwohnung .
mir Nachricht gibt über den Ver - Stubenofen (50 RM . ) unter meiner
bleib eines mir am Montagabend , Nachweisung zu verkaufen. Gerrit
1. 3. 43 , beim Hotel ,,Erbgroßber¬ Berlin , bereid . Versteigerer ,
zog " abbandengekommenen Fahr Betvfunt .

rades , Marke Falter " (neues
Fahrradnes ) . Ulrich Nebur , Loga
bei Leer , Hebe -Loga 31 .

Tiermarkt

Steuernummer anz
geben . Zahlkartenvordrucke für die
gebührenfreie Einzahlung von
Beichssteuern bei den Bostämten Stiege Langstrob (flegelgebrosch . )
werden bei den Postdienststellen hat nachzuweisen Gastwirt Lenz ,
und den Bürgermeistern der Norden . Fernruf : Norben 2083 .
Landgemeinden unentgeltlich abBiete großes Dreiradkastentrans¬
gegeben . Die Fälligkeitstermine portrad , suche Fahrradanhänger .
der im Monat März 1943 zu ent - Schriftl . Angebote unter 1359
richtenden Abschlußzahlungen an an die DT3 . . Emben .
Einkommen , Körperschafts : fotvie Die Milchwagen , mit Ausnahme
der sonstigen durch Veranlagang von Rieve fahren ab Montag ,
usw . festgesetzten Steuern und März , wieder täglich . Melteret
Abgaben ergeben sich aus den zu Oldersum .
gestellten Steuer - und Abgabebe - Riefentaninchen , grau , entlaufen .
scheiden . An die Zahlung wird wiederbringer erhält Belohnung .
hiermit öffentlich erinnert . Be Johann Budde , Leer, Fabrizius¬
träge , welche bis zu den Fällig straße 17 ,
keitstagen bei der Finanzlasse
nicht eingegangen find , werden
ohne weitere Mahnung zwangs
weise beigetrieben . Bei Zahlungen
nach den Fälligkeitstagen wird
für rückständige Beträge über
100 . - RM . bet einer Steuer
oder Abgabeart ein Säumnisz
schlag von 2 v . H. des Rückstandes
erhoben . Emden , 2. März 1943 .
Finanzamt Emden , zugleich für Gute 2jähr . Stute gegen ein gutes
Die Finanzämter Aurich , Leer , 1fähr . Stutfüllen zu vertauschen
Norden , Weener und Wittmund . Wer nimmt Rinder in Weibe ?

Stadt Emden . Bulagekarten . Die Harm Janssen , Neermoor , Süder¬
Ausgabe der Zulagekarten ür straße 77 (Kreis Leer ) .
Schwere Schwerst , Langs und Wallach , start , 2jährig , gegen gutes
Nachtarbeiter findet am Montag Arbeitspferd zu vertauschen . D. Nähmaschine , gut erh . , Laufgitter
und Dienstag kommender Woche Görtemaker , Ockenhausen .
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im Schönes Kuhfals zu verkaufen . W.
Ernährungsamt , Abt . B. Bim Böden , Lammertsfehn .
mer 2 - statt . Emden , den 5 Stammtuh , April Kalbend ; zu ver - Sofa , neu oder gut erhalten , zu
März 1943 . Der Oberbürgce taufen . Heine . Brahms , Stiefel faufen gesucht . Schr . Angebote
meister . Stadternährungsamt tamperfehn . unter 258 an die DTB . , Leer .
Abt . B. Junge Rub . hochtragend , zu ver - Damenfahrrad , gut erh ., zu kaufen

Stadt Emden . Abgabe von Frisch - faufen . M. Rabenberg , Velde . oder gegen Mädchenfahrrad zu
fifch . Auf die noch nicht beliefer - Gesundes Läuferschwein zu laufen tauschen gesucht . Bruns Leer ,
ten Abschnitte 11 der Fischlarte gesucht . Aurich . Leerer Landste , 55 .
fönnen in den Fischgeschäften at Chwein , etwa 75 Alg . . zu laufen
Heute nachmittag 2. 30 Uhr , 500 gesucht . Gerd de Vries , Nord¬
Gramm Frischtisch mit Kopf ober aeorasfebn 105 .

MYM

159 an die OTB . , Aurich .
Dünger , feden Poften , welcher ab

geholt werden kann , gegen Kasse
zu Brufen gesucht . Eilangebote

Ludwig Blöger ,
aus der Umgegend von Leer an

Gemüsebaube
trieb , Heisfelde , Landstr . 22 .

Berrenfohrrad , gut erhalten , mit
Beleuchtung , zu kaufen gesucht .
Frau Anna Weers , Nemtels .

Münzenfammlung geg . Barzahlung
zu laufen gesucht . Schr . Angebote
unt . G. D. 9842 bef . Ann . -Erb .
Carl Gabler , GmbH . , München T
Theatinerstr . 8 / I .

Korbkinderwagen zu laufen gesucht
Schriftl . Angebote unter 1349
ant die CTB . , Emden .

Kinderwagen , gebr . zu laufen ge
sucht . Schriftl , Angebote unter

1355 an die OTB . , Emben .

Tauschgesuche

Sandharmonika , Neuw . 95. - RM . ,
für Koffergrammophon zu tauschen
gesucht . Angebote an die DLB
Efens .

Sommermantel geg . Wintermantel
Kaufgesuche Gr . 44 - 46 , zu vertauschen . Loga ,

Horstwven 22 ,Kindersportwagen zu laufen ge
fucht . Schriftl . Angebote unter Weizen und Hafertaff hat gegen

1364 an die OTR . , Emden . Torf zu vertauschen Enno Sab
Motorrad , 350 bis 500 Kubikzim , binga Engerhafe .

mit od . ohne Bereifung , zu laufen Phote -Apparat (Rollfilm ) gut erb .
gesucht Schriftl Angebote unter mit Ledertasche , geg . gute Damen¬

1346 an die OTZ . , Emben . Armbanduhr zu tauschen gesucht .
Welle und Gäute tealicher Art tauf evtl . Buzahlung . Schr . Angebote

laufend Julius Müller Veer unter A 163 an die DTR . , Murich
Gutes . Bohnentaff gegen Torf abzu

geben . Elfo Janssen , Groß - Heile
land bei Georgsheil .

und Sportwagen zu laufen ge
fucht . Schriftl . Angebote unter

1342 an die OT3 . , Emden .

Admiral -Scheer -Straße 2 .
Leichte Nollwagen -Räder , mit Achte

zu kaufen gesucht . Schriftl . Angeb
unter 2 265 ant ble DEB . . Leer .

2 Stiege Roggen Langftrob genen
Futter git bertauschen . Dirt
Rosenboom , Moorhusen .

gaste . Deffentliche Mitgliederver
sammlung mit Parteigenoffen
Gronewalb , Aschendorf : Sieg
eder bolschewistisches Chaos "
Sonntag . 7. März , 9. 30 Uhr , im

Deutschen Hau3 " .
NGDAB . , Filmftelle Gottland . Vor

Wetterführung des Films :
leuchten um Barbara " , Sonntag ,
7. März , 19 Uhr , in der Schule .

EN . Gemeinschaft Kraft durch
Kreisdienststelle Leer .Freude "

Sonnabend , 13. März 1943 , 15. 00
Uhr findet im Staatstheater in
Oldenburg die Aufführung der
Komödie: Ich brauche dich von
Schweichardt statt . Kartenbe
stellungen nimmt die KdF . - Kreis¬
dienststelle in Leer . Neffe , bis
Montag , 8. März , 13 Uhr , Sim
mer 6 , entgegen . Breife : 1. 60
RM . 1. 30 RM ., 0. 80 M. Die
Eintrittspreise müssen unbedingt
bei der Bestellung angegeben
werden .

Film - Theater

Sonnabend ,Lichtfpiele Remets .
20 Uhr , der neue Bavaria - Film :
. . Geliebte Welt " , schildert das
feffelnde Schicksal einer Ehe aus
unferen Tagen . Mit Brigitte
Horney . Willi Fritsch . Neue
Wochenschau . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt .

Auguftfeuer Lichtspiele . Sonnabend
und Sonntag . 19 Uhr , der Groß¬
film : . . . "

gitspiele ,,Schwarzer Bär " Aurich.
Freitag , 18 . 30 Sonnabenb 15. 30,
18. 30 : Pat und Patachon schlagen
sich durch " . Ein Lachschlager von
besonderer Güte . Kulturfilm
Wochenschau . Jugend bat Zutritt

Sonntag bis Dienstag , 18. 30,
Sonntag auch 13. 00 , 15. 30 Uhr :
Der neue Bavaria -Film Geliebte
Welt " schildert bas feffelnde
Schicksal einer Ehe aus unseren
Tagen . Mit : Brigitte Horneb
Willy Fritsch , Elisabeth Martus ,
Elfe v . Möllendorf u. a . Kultur¬
film / Wochenschau . Jugend über
14 Jahre hat Butritt .

Stellenangebote

"

Foto - Atelier

Grete Ekkenga
Emden , Philosophenweg 33

Fernruf 278 1

Schering

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer , Obstbauern ,
Gärtner und Förster stehen
davernd im Kampf gegen eine
Unzahl von Unkräutern , Pflan¬
zen -Schädlingen und Krank¬
heiten : Ihre Waffen sind be
währte chemische Mittel der
Schering A. G. , die in langjäh
riger Forschungsarbeit
Schutz der Ernten und zur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden ,
SCHERING A. G. , BERLIN

ZUM

GLÜHLAMPEN .

gibt es laut behördli .

oher Anordnung zu¬
nächst nur noch für

kriegswichtigen Bedarf .

Deshalb rät OSRAM :

Schrauben Sie jetzt

nicht benötigte Glühlam¬

pen locker . So schaffen

Sie sich eine stille Re¬

serve für tageslichtarme

Zeiten . . . und Strom

wird auch dabei gespart .

Mehrere Maler , Maurer , Zimmerer
und Kraftfahrer zum sofortigen
Einsatz in den besetzten Weſtge .
bieten gesucht . W. Zimmermann .
Neuenburg i /Oldbg . Sernruf 283 .

Sen gegen Torf zu vertauschen . Matrofen für unsere Binnenschiff
Follrich Eilers , Wiegholdsbur . fahrt stellen wir noch laufend Lehrling . mit guten Schulfennta

Spikenkleid , schwarz . 2teilig , Gr . 44 , ein Lehnkering , Aktiengesellschaft, nissen , von Lehrwirtschaft gesucht .

gut erh . , gegen Sportschuhe , Gr . Abteilung Emden . Gärtnerei Ihnen Aurich . Fern

40 , oder gegen guterh . Sommer Kräftiger Fischerlehrling ( Binnen - tuf 679 .

Kleid zu tauschen gesucht . Schr fifcherci ) zum 1. April gesucht . Landwirtsch . Gehilfin zu Mat ge

Angebote unter 1365 an die B. Endfer , Fischermeister , Ups sucht . Adolf Becker , Großholum

DEB . , Emben . bufen Marienwebe , bei Ginden , Gernrufs Neubaclinger 69 ,
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Vermäblungen

Bruno Berenter , Maraa Berens
geb . Dörr Meyer , Vers

mählte Hotel Fürstenbof , Leipzig .
6. März 1943 .

Durch die glückliche Geburt un¬
feres Stammhalters Johann
wurden wir hocherfreus illrich Ihre Vermählung geben bekannt :
van Ellen und Frau , geb . Pe¬
ters . Emden 26. Februar 1918

Gorst . Und wurde heute ein gelun¬

Seiko Müller , Obergefr , und
Fran Antic , geb . Brands .
Schirum , Boltrop . März 1948 .

31 .
bel ber Wehrmacht , Lindhen
Janken , geb Raftning , geben
ibre vollzogene Vermählung be
fannt . Emden , Ligariusstr . 7 a ,
Mära 1948 . Gleichzeitig danken
wir beralicht für erwiefene Auf
mertiamfeiten

der Junge geboren . In dank - Theodor Janken , Lehrer , 8.barer Freude Genny Stüren
burg , geb . Limbach , Wachtm .
Germann Stürenburn , a. St . im
Felde . Norden , 8. Mära 1948 ,
8. 31. Städtisches Krankenhaus .

8n Danfi Weter und Ingrid
wurde am 2. Märe 1948 unfere
Erita als 8. Kriegsind geboren .
Fran Elisabeth Seife , geb . Sat - Johann Brechters , Uffa . der Luft ,

fer , Dipl . -Ing . Gans Deile , 1. 31
Technischer Kriegs - Verwaltungs
rat Aurich , Oitertorplab 18 .

Rosemarie , geb 2. 9. 43 .
erit & Kindchen ist angefommen .
Nosemarie v . Grumbfow , geb .
Strinzel , a. 31 . Kreisfrantens
bans Leer ffz Udo v . Grumb
fow . a. 3t Wehrmacht .

Die glückliche Geburt einer Toch
ter geben befannt Ellert Edn
fter und Fran Anni , geb . Beh
rends . Schweindorf , 27 . Be
bruar 1948 .

waffe , Soobie Brechters , geb .
Lütfen , geben ibre vollzogene
Vermählung befannt . Larrelt ,
28. februar 1948 .Unier Gleichzeitto

Verlobungen

danten wir für erwiesene Auto
mertfamtetten .

Danksagung en

Für die uns in foStatt Rarten
relem Maße erwiefenen Auf¬
merfiamfetten anläßlich unferez
Striegstrauung fagen wir un
fern beralichsten Dan , Johan .
wes Jacobs und Frau , geb .
Jungjobann . Emden , Junkers .
bof 28 .

Bore Berlobung geben befannt : Bir die uns anläßlich unferer

Helfa Oltmanns , Ernst Bollad .
Emden , Llenbahnstraße . 4 .
März 1948 .

8 .

Elatt Karten . Ibre Verlobung ge
ben befannt : Meta Reffelberg .
Bohann Krull , Gefreiter , Neer
moor , Nord -Norwegen , 3. 81 .

Goldenen Hochzeit erwiefen . n
Aufmerffamfelten Jagen wir
allen , besonders der NSDAV . .
dem Bürgermeister und Herrn
Pastor Pinnemann , unfern berz¬
lichsten Dant . Sarm Albers nnd
Kenn , Beezdorf .

Im Urlaub . Im Mära 1943. Bir die erwiesenen Aufmertfams
Ihre Berlobung geben befannt :

Gertrud Hagestedt . Oberleut
nant Selwarth Wernice . Emden ,
Stettin , 28. februar 1948 .

Emden , Graf - Ulrich¬
Straße 17 , 2 Mära 1943 .
Am 14. Februar 1949 fiel

bei den Kämpfen füdlich des
almen ' ees auch unser zweites
Sohn , lieber Bruder ,mein
Diplom - Ingenieu

Joachim Heinrich
Feldwebel in einem Blonier
Bataillon .
In tiefer Trauer

Hans Heinrich und Frau Sed
wig , geb . Ballheimer , Anne
Marie Heinrich .

uns

Dorf :Emden -Wolthufen .
Straße 18 , 8. März 1913 .
Schweres Herzeleid brachte
die tieftraurige Nachricht ,

daß unser herzensguter , Hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder ,
mein guier Enfel , Neffe und
Better

Oinderk Wilhelm Balentlen
Rai . onier bel einer schweren

laf -Batterie , am 5. Februar
im foeben vollendeten 20 Dea
bensjahre am mittleren Dones
in treuer soldatischer Bilicht¬
erfüllung den Heldentod erlitten .
hat . Er wurde mit militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhof
beigefest .
In tiefem Herseletd

Wilhelm Valentien und Fran
Difite , geb . Doftinga , Rein
bard Balentien , a. 31 . RAD . ,
Wilma Balentien , Frau Wwe .
Balentien sowie die nächsten
Angehörigen .

Emden , den 1. März 1918 .
Wir erhielten die schmerz
liche Nachricht , daß in den

erften Dezembertagen 1912 in
den Schweren Abwehrfämpfen bei
Willfije - Lufi unfer lieber Sohn ,
unfer guter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better

Gans Vaartmann

Obergeft . In einem Gren . Regt . ,
Inhaber der Oftmedaille , im
beinabe vollendeten 28 , Lebens¬
Jabre als pflichtbewußter Soldat
den Heldentos fand .
In Miller Trauer

Familie aus Baartmann u .
Angehörige . Familie Johan
nes Bichters , Famille Geinrich
Baartmann , Familie Johann
Gembis , Familie Walter

cffmann , Famille Dane
Balelhorft , Familie Walter
August . Familie Friedrich
Baartmann , Johannes Baarte
man , . 3t . Kriegsmarine .

Gedenkfeier 7. Mära in der
Großen Kirche zu Emden .

Archiviel b . Güdens .
Mära 1918 .

Am 6. Bebruar 1948 Starb
in einem & eldlasarett im Often
im 29. Lebensjahre unser ber
sensguter , Hoffnungsvoller Sohn ,
unfer Heber , treuer Bruder ,
Echwager , Neffe und Better ,
Oberfeldwebel

Otto Friedrich Garms
Ind . des Kriegsverdieniltrenges
2. Al . mit Schwertern und der
Oftmedaille . Muf einem Seldens
friedhof fand $7 feine lebte
Rubestätte .
In tiefem Somers

Bris Sarms and Fran Ger
bardine , geb . Burchards , Ulfa .
Bernhard varme , 8t . im
Diten , und Brart , Frieda
Garms und Angehörige .

Mark , Papenburg , 2. Märe 1948 .
Staft jeber befonderen Mittel .
Inng . Das uns , am 11. febr .
aeichenfte Söhnchen

Sarald
nahm der Gerr beute wieder .
au fich .
In stiller Trauer

Klaas van Deeft und Gran
Netti , acb . olferts .

Beerdigung 5. März , 14 Uhr ,
in Mark

felten anfäßlich unferer Vers
lobung danken mir berafic .
Anna Bleefer , Alois Sacher .
Emden .

Leer , 25. Februar 1948 .
Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lie¬

bei , guter Sohn , Bruder und
Schwager

Frit Hopve
Kradmelder in einer Bustnachs
richten - Abil . , am 25. Dezember
1912 im Alter von 20 Jahren
für Führer und Vaterland im

Kampf gegen den Bolschewis¬
mus gefallen ist .
In stiller Trauer

Friß Hoppe und Frau , geb .
Smid , Saune Strobel , geb .
Heppe , Golfert Hoove , a. 31 .
im Often , Geins vovve , s. 31 .
im Often , Rudolf Strobel ,
Wels , Oberdonau .

Leer , Nenestr . 84 , Wilhelms
haven , Hamburger Str . 13 ,
Kiel , 27. Februar 1943 .

Mein geliebte sonniger Mann ,
unfer lieber , hoffnungsvoller
Sohn und Schwiegerlohn , mein
einziger lieber Bruder , unfer
Schwager , Onfel Neffe und
Better , Gerichtsreferendar

Ernst - August Saul

11ffa . In einem Banser -Regiment ,
starb am 28. Januar 1943 in den
schweren Abwehrfämpfen im
Often im blühenden Alter von
28 Jahren den Heldentod .
In unfagbarem Schmers

Waltraut Saul , geb . Anger ,
Rudolf Saul und Frau Lea .
geb . Ellen , Rudolf Sanl ,
uffa . 1. e . 1. - Reg ., Marine¬
Intendanturamtmann Erich
Anger und Frau Sophie , geb .
Martens Gerichtsreferendar
Siegfried Anger , s . 8t Wehr¬

und Frau Siltrant .macht ,
geb . Schulz , Gerd - Adolf Anger
fowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier 14. März 1943 ,
10 Uhr , in der Lutherirche au
Leer .

Ryfum , den 1. März 1943 .
Bom Oberitabsarzt erhiel
ten wir die schmerzliche

Nachricht , daß unser heißgelicb =
Sohnter , berzensgutes und

Bruder , unfer guter Schwages ,
Onfel , Neffe und Vetter

Cornelius Janken Beek

Gefr . in einem Pionier - Sturm¬
Batl . , Inhaber des E. R. 1. und
2. KI . , des Sturmabzeichens ,
Krimabzeichens und der Oftme =
daille , an einer cm 25. Januar
erlittenen schweren Verwundung
am gleichen Tage im vollendeten
22. Lebensiabre in einem Felda
Jazarett geftorben ist . Um so
bärter trifft uns diefer Schlag .
dag erit vor einem Jahr fein lies
ber Bruder Jan den Heldentod
ftarb . Beide ruben im Often .
Eines fann und noch trösten .
daß der Oberstabsarat fchrieb :
Er ist im Glauben , gerettet au
fein , feelig eingeschlafen .
In unfagbaren Schmers brin
gen diefes sur Anzeige

die tiefbetrübten Eltern Cor .
nelius Beef und Fran , geb .
Seifes , Freert Beef u . Frau ,
geb . Weerts , Ihne Beef , Erich
Bibler und Fern , geb . Beet ,
Gerhard Beet , Karl , Werner
und Jan Beet

Trauerfeier Sonntag , 7. , Mära .
14 Uhr , in de Kirche zu Ny¬
fum , wozu wir alle berzlich ein¬
laden .
Mit der Familie trauert .

Landwirt D. Wiltfang and
Familie .

Rechtsupweg , den 2. März 1943 .

Am 24. Februar entschlief un¬
erwartet meine beißgeliebte
Tochter und Schwester , Enfelin
und . Pflegefind

im
Efe Lübben

vollendeten b . Lebensjahre .
In tiefer Traner

Fam . Gerd Lübben , Fam , Nie
bahr und alle Angehörigen .

Eversmeer Willmsfeld u .
im Felde , 1. März 1943 .
Von feinem Oberitlent :

nant und Batl . Führer erhielten
wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieb : 1. Hoffnungs
voller Cobn , unter lieber , les
bensfroher Binder , Schwager ,
Enfel , Onfel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Georg Barms Beninga
im eben vollendeten 29. Lebens¬
labre am 14. Februar 1943 be :
einem Gefecht im Mittelabschnitt
der Ostfront den Beldentod sand .

dem EhrenfriedhofAuf der
Division wurde er 3ur lebten
Ruhe gebettet in fo härter
trifft uns diefer Schlag . da crit
am 22 . Oftober 1941 fein lieber
Bruder Harm auf der Krim fein
blubendes Leben bingab .
In tiefer . ftiller Trauer ,

die fchwergeprüften Eltern
Barm Beninpa und Frau
Sinrifa , geb Hinrichs . Kinder
und alle Angehörigen

Gedenffeler 7. Märs in der
Airche an Wefterrolt , wozu wis
alle herzlich einladen .

Junfersrott ,
den 26 Februar 1943 .

Bon feinem Schwadron .
chef erhielten wir hente die für
uns so schmerzliche Nachricht ,
daß unfer einziger lieber , guter
Bruder , Schwager , Neffe und
On el , Obergefreiter

Wilhelm -Gerhard idmann
im blühenden Alter von 24 Jah¬
ren am 12. Februar im Osten
gefallen ist .
In tiefer Trauer

Fam . Sickmann - Saffen .
Gedächtnisfeier 14. Mära in der

Kirche zu Hage .

Schirum 3 März 1943 .
Durch Kameradenhand er¬
hielten wir die Gewißhelt ,

daß unser liebei Soba und Bru¬
der , Gefreiter

Ederieten dens
am 21. November 1942 im Alter
von 21 Jahren im Osten gefal
len ift . Sein Bruder Johann
fiel am 30. Auguft 1941 . Mögen
fie ruhen in Frieden . Wir wer =
den sie nicht vergessen .

Familie Eckeriefen Jdens im
im Namen - aller anderen
Verwandten

Gedenffeier Sonntag , 14 Mära
1943 , 10 11hr , in der Kirche zu
Weene , wozu wir alle herzlichu
einladen .

1111>Die Trauerfeier für
feren lieben Sohn und

Wil¬Bruder , Obergefr .
helm Jever ift Sonntag , den
7. Mära . 10. 80 11hr , in der Kirche
au Borffum . wizu wir herzlich
einladen . Familie Gerd Jever .

frDie Gedächtnisfeier
unieren lieben gefallenen
Cohn . Grenabler Sinrich

Batter . ist am 7. Mära . 10 11hr ,
in der Großen Kirche zu Emden ,
moan wir alle herzlich einladen .
Fam . Theodor Bakker , Emden .

Die Gedächtnisfeier für
den Schützen Gerhard de
Beer findet Sonntag , 7 .

Mära 1943 . 10 1hr . In der Gro¬
Ben Kirche in Emden statt das
milie Job . de Beer , Emden .

Die Gedächtnisfeier fitr
unferen gefallenen Sohn
Christoph findet Sonntag .

7. März 1943 , 10 h , in der
Großen Kirche statt . Familie N.
Bremer . Emden . Geibelstr . 68 ,
den 1. März 1943

Warfingssehn , Jheringsfehn ,
Veenhusen , den 8. März 1948 .

Es hat dem Herrn über Leben
und Tod gefallen . Heute 10 Uhr
nach einem : Unglücksfall mit
nachfolgender schwerer Kran
belt . welche fie mit wahrer Hers
sensgeduld ertragen hat , unfere
innigftgeliebte Mutter , Schwie
germutter , Großmutter , Schwes
fter , Schwägerin und Tante .

Gestea Pauw Wwe .
geb . Schoon

In ihrem 78. Lebensjahre in
Frieden heimaurufen . Sie war
Trägerin des Mutterfreuzes in
Silber . Ibr ganzes Leben war
Mühe und Arbeit .
Diefes bringt tiefbetrübten
Gerzens zur Anzeige im Namen
aller Geschwister und Auvers
wandten

Familie Tönics Panw .
MäraBeerdigung Montag , 8 .

1943 , 13 1161 . Diefe Anzeige gilt
als Einladung .

Wielede , den 28. Februar 1943 .

Statt Anfagens . Heute 14 . 30 . 11hr
entschlief fanft und ruhig an den
Folgen eines voi 2 Jahren er
Httenen 11nfalls mein lieber
Mann , der trenforgende Vater
meiner bret unmündigen Kins

der , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Dnfel . Beamter

Jakob Friedrichs
im Alter von 41 Jahren . Bart
trifft uns diefer Schlag , da vor
2 Jahren ünier lieber Sohn
Heinrich und vor einem halben
Jahr unser lieber Sohn Peter
den Heldentod erlitten . .
In tiefer Trauer

Kea Friedrichs , verw . Fried¬
richs , geb . Ahlrichs . Bernd
Friedrichs . Ludwig Friedrichs ,
Klara Friedrichs .

Beerdigung Freitag , B. März .
vom Sturmlofal Friedeburg .

Schirumer -Leegmoor ,
den 2. Mära 1948 .

Nach Gottes Willen starb hente
im Lazarett Leer unier leber
Sohn , Bruder . Schwager , Neffe
und Better , Soldar

18
Garm Janken

im blühenden Alter von
Jahren . Hart trifft uns dieser
Schlag , da vor 1½ Jahr sein
lieber Bruder des Heldentod im
Often fand .
In Hefer Trauer .

Menne Janßen und
Ebelina , geb . Fecht ,

Frau
Toffe

geb ,Saatholl und Bran .
Jansen , Bertus Nanken .

Beerdigung Monias . 8. März ,
12 . 80 Uhr , Sterbebaufe ,vom
wozu wir alle beralich einladen .

Simonswolde , den 4. März 1943 .
Rach längerem Leiden entschlief
in der leßten Nacht plößlich und
unerwartet meine liebe Fran ,
unfere gute , freuiorgende Mutter ,
Echwiegermutter ,
Schwägerin . Tante und Kufine

Großmutter ,

Geertje Müdder
geb . Huismann

im fast vollendeten 72 , Lebenz .
jahre .
Zu stiller Trauer

Jan Janssen Mubber , und Angehörige .
Beerdigung Montag , 8. März ,
14 hr .

Anenwolde . den 4. März 1948 ,
Heute 4 be entschlief nach lan
gein , schwerem Leiden , jedoch
plöblich und unerwartet , im
Krankenhause au Aurich mein
lieber , guter Mann , meiner vier
unmündigen Kinder trenforgen¬
der Bater , mein lieber Schwie
gersohn , unser treuer Brader ,
Schwager , Onfel , Neffe und

Better . Baner , Blocleiter der
NSDAP .

Gerd Frerichs Schmidt
im beinabe vollendeten 58. Les
bensjahre .
Dieles bringen tiefbetrübt zur
Anzeige

DanAntie Schmid . . geb .
Chlen , Kinder und alle Ange »
hörigen .

Beerdigung Dienstag . 9. März
1948 , 14 Uhr , vom Trauerhause .
Diefe Anzeige gilt auch als Eins
ladung .

Danksagungen

Für alle Liebe und wohl =
tuende Anteilnahme
läßlich des Heldentodes

unferes geliebten Sohnes Lent¬
nant Johann Gravemann , fagen
wir unfern innigften Dant .
Gedächtnisfeier Sonntag , Sen
7. Mära , in dei Großen Kirche
in Emden . Wilhelm Gravemann
und Fran , geb Wursts . Emden ,
Im Mära 1943 .

Allen , die uns ibre Liebe
und Anteilnahme anläß¬
lich des Heldentodes mei

nes über alles geliebten Man¬
nes , unferer Kinder liebevollen
Vaters , meines lieben Sohnes ,
unferes lieben Schniegeriohnes ,
uffs . Sermann Cont , befn . ide
ten , möchten wir unsern innig¬
ften Dant aussp . echen . Frau
Mathilde Conf , geb . Kruithoff ,
und Kinder , Familie Germann
Dont , familie Lammert Kruit
hoff . Gedächtnisfeier 7. März .
10 11hr in der Großen Kirche
in Emden , moza wir herzlich
einladen . Emden , Biegelei Bol¬
tentor .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme ana
läßlich des Heldentodes

meines lieben Sohnes , unseres
unvergeblichen Bruders , Uifa .
Anton Seemann , fagen wir
allen unfern berzlichen Dank .
Frau Engelina Seemann und
Kinder . Emden , 28. Febr . 1943 .

Statt Karten . dieFir
überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an =

läßlich des Heldentodes unferes
lieben . Herzensguten , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders ,
Gefreiter Berthold Scheiwe , fa :
gen wir unfern herzlichen Dant .
Wilhelm Seiwe und Fran .

den 24. februar 1943 .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 7. März 1948 .
Emden : Evangelisch - reformierte Ge¬

meinde : Große Kirche : 10 1hr
Pastor Immer , 11 . 20 Uhr Ain
Derfirche , Neue Kirche : 17 Uhr
Pastor Brunzema Mittwon
10 . März , 16 Uhr , Herberge
zur Heimat , Gr . Faldernstr . 3 ,
Kriegsbetstunde , Bastor JImmer .

Luther . Kirchengemeinde : Neue
Kirche : 10 Uhr Pastor Cramer ,
11 . 15 Uhr Kinderlehre , Pastor
Cramer .

Altreformierte Gemeinde , Hofstr . :
15 Uhr Kirchendienst .

Wennonitenkirche : 10 Uhr aftor
Faft .

Evangl . -freit . Gemeinde : 10 1hr
Brebigt , 11 Uhr Sonntags¬
schule , 16. 30 Uhr Predigt , ansbl .
Jugendstunde .

Wolthusen : 10. 30 Uhr Bredigt .
1tphusen : 9. 15 Uhr Predigt .
Snurhusen : 9 Uhr Pastor Weerda .
Ginte : 10 . 30 Uhr Pastor Weerda .
Borffum : 10. 30 Uhr Pastor Cramer

Wolthusen .
Jeeffum : 9 Uhr Bastor Cramer ,

Wolthusen .
Ganderfum : 14 Uhr Bastor Jmmer .

Nerden : Luth . Kirche: 10 Uhr im
Tergaft : 18 Uhr Pastor Koffelint

meindehause Bastor Echmädele ,
11 . 30 Uhr Kinderkinbendienst . rl .

Ida Rösener spricht 14 . 30 Uhr

Drei

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen ,dah Sie
Camelia nicht überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
let keineswegs gekürzt werden .
Die Versorgung mit Damenbine
don let nach wie vor gesichert .

Camelia

Wer richtig backt ,
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zu den Borkonfirmandinnenund spartspart BackpulvereBorlonfirmandinnen aller
Pfarrbezirke und um 17 Uhr für und zugleich
Die fonfirmierte weibliche Jugend Strom Gas oder Kohlen !im Gemeindehause , Freitag Strom , Gas
3. , 18 Uhr . Frauenbibelstunde im Richten Sie sich nur stets genauGemeindehause .

Ternum : 10 Uhr Bastor midt ,
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Arfe : 10 1hr Sup . Kortmann , Nor
den , 14. 30 Uhr Kinderkirchendienst .

nach den

Zeitgemäßen Rezepten

Aurich: 10 Uhr Generalfuverinten von :August Vetkerigt
dent Schomerus . 11. 15 Uhr Kin
derkirche . 14 Uhr Brüfung der
Konfirmanden , Bostor Echütt .,
Mittwoch , 10: März : 18 hr
Passionsndacht im Gemeinde
hause Generalfub . Schomerus .

Begbend : 9 Uhr Pastor Chimer .
Stradhaft : 11 Uhr Pastor Ohlmer .

Deutsche Chriften .
Moordorf : 14 Uhr in der Kirche

Kirchenfeier und Konfirmation
mit Abendmahl .

Aurich : 16. 15 Uhr in der Kirche
Kirchenfeier und Konfirmation m
Abendmahl .

Geschäftliches

Bombengeschädigte! Montag , hen
8 März . 16 bis 19 Uhr , Dienstag .
den 9. März , 9 bis 14 Uhr . bei
van Thfen , Emden , Neiter Marit :
Verkauf von div . Gläsern (Kri
stall ) und Frühst . - Bestecken ( rost¬
frei ) . Bombenfcheine bitte mit :
bringen . Ernst Dietert , Melle i. V.

Berdunkelungsonpier (Meterware )
erhalten Sie bei Ferdinand

. Wbeag , Aurich .
Quftschuß -Einstellftrißen treffen in

Kürze ein . Durch wiederholte An¬
zeigen werden wir den Einwoh¬
nern Emdens und Umgebung nach
Eingang Kenntnis geben . Der
NLB . ist von unserer Maßnahme
unterrichtet . Bon Einzelanfragen
bitten wir zunächst Abstand z
nehmen .
Emden .

Feenders & Wolters ,

es fürs Büro . Einige Aften¬
schränke , Bürotische fowie Bänte
für Luftschußfeller und Arbeits¬
läger Kuno Wever , Veer . Sins
denburgstr . 56 und 57. Ruf 2816 .
Generalvertreter der Firma H.
Trenzinger , Hannover

Reparatur und Nenanfertigungs
anfträge , die bei mir vorliegen ,
bitte ich im Laufe der nächsten
Woche abholen au wollen Eine
spätere Herausgabe fann evtl .
In meiner Wohnung . Heisfelder
Straße 86 , erfolgen . Job . Water¬
borg . Goldschmied , Leer . Hinden¬
burgstraße 68

Eintragungen in die Kundenlifte
Schuthnur Montag , 8. März .

annahme nur Montags , Ausgabe
undMittwochs Sonnabends

Schuhmacher .Aug . Echipper .
Steenfeldertlofter .

Bielefeld

Nichts geht über
die Gesundheit !

Auch das Saatgut muß gesund
sein , wenn das Getreide frev¬
dig und schön heranwachsen
soll . Gesund ist das Saatgut ,

sobald man es mit

Abavit
trocken oder naß gebeizt hat .

SCHEDINGA. . . SEPUN-CHAROTTENBURG1

Durchschreiben
mit mehreren Kopien

und gut lesbarem Ori¬

ginal , setzt besondere
Stifte voraus , z . B.

Copierquier CASTELL
Die feinen Stifte von

AW FABER CASTELE

Ihre alten Gerrenhüte bringen Sie
mir , Hie werben wie neu aufges MEDOPHARM
arbeitet . J . 5 . Rohlfs , Eseną .

Kinder fowie Angehörige . Emden , Schehrebaraturen werden vom 8.
bis 29 . März nicht angenommen .
G. Duisten , Schuhmachermeister ,
Flachsmeer .& ür die vielen Beweise bera¬

licher , Teilnahme anläßlich des
schweren Berlustes durch den
Tod meiner lieben Frau fage
ich allen meinen berzlichsten
Dan . Hermann Matthics und
alle Angehörigen . Emden , 23 .
Februar 1918 .

Verloren

Rechter Kinderschuh , braun , auf
dem Wege Emden , Fürbringerstr .

verlocennach Bahnhof West
Beckmann , Emden , Fürbringer
ftraße 52 .

Füh
Ent
ten
Ber

habt
paß
lo 6
Auch
icher

D
X

vir
und
ur
ilfs

tadt
Inza
ie

Rord
edne
Tusf
aga

0
Som
ak
nspr
aus
ne

John
wei
erde
nner

ir e
erbr

mb

ota
m

serha
G

pta
m
jere

una
he
id zr
öhli
phie

hofe .
mut

ota .
G

nml
rden
itt

Arzneimittel otz .
intm

M
sind treue Helfer

Ihrer Gesundheith
hen

oth
wär

Medopharm -Arzneimittel eb

sind nur in Apotheken

er hältlich .

gelie

tri

otz .
nab

Pharmazeutische Präparate .
Gesellschaft m. b . H. München &

gen
Kri

reir

rd
Sparsam sein th . 1

bringt viel ein ! fort
uen

erör
die

L
G

s R
in

fun
NIVEA
CREME

e ,
ngen
er A6069
ungs

Allen, die uns in to reichem Brifle mit Etui verloren. Abzn- MEDOPHARM
Maße thre Liebe und Anteil¬
nahme anfäßlich des Hinscheis
dens unferer lleben Braufe
Köhnemann ankommen ließen ,
fpreche ich im Namen aller An¬
gehörigen meinen Herzlichen
Dank aus . Gran Semte Köhne
mann Wwe . , geb . Bater . Emden¬
Wolthufen , Landstr . 89 , den 23 .
Februar 1948 .

Allen , die uns anläßlich des
schweren Verluftes unferes He¬
ben Entschlafenen ihre Liebe n .
Anteilnahme entgegen brachten

unfern herzlichenfagen wir
Dan Im Namen aller An¬
gehörigen Frau Anni Hiv
ven und Kinder . Aurich , 22. de¬
bruar 1943 .

Für alle erwiefene Plebe und
Anteilnahme anläßlich des
Verlustes durch den Tod unserer
lieben Entschlafenen danken wir
Herzlichst Im Namen aller An¬
gehörigen Hero Peters , Leer , im
Februar 1948 .

geben gegen Belohnung Leer ,
Gemeindeb tion , Annenstr . 11 .

Ring mit 2 Schlifffeln , ein Batent
schlüssel , verloren . Finder wird
gebeten , dieselben genen Belob
nung beim NAD . . Aurich , Georg¬
ftraße 7 , abzugeben .

Wohnunc en

Großes Zimmer , gut möbl . , fofort
zu vermieten . Echriftl . Angebote
unt . & 1350 an die CEZ . , Emjen

2. bis 3 Bimmerwohnung in Eand¬
horst oder Aurich für sofort oder
später von Lehrerin , verheiratet ,
gesucht . Schrifil . Angebote unter
A 142 an die CT8 . . Aurich ).

Wiesmoor2 - Bimmerwohnung in
oder Umgebung , möbliert oder
leer , ficht junges Ehepaar , Srir .
Angebote unter 2 264 an die
DTZ . , Leer .

2 . bis 3rcumige Wohnung od , möbl
Bimmer in Aurich oder nächster
Umgebung von jungem , ruhigem
Ehepaar gesucht . Edhe . Angebote
unter 155 an die CTB . , Aurich ,

Erstens hat man länger sein
Nivea und dann merkt man ,
wie ergiebig es doch ist . Also
haben wir schon recht , wenn
wir Ihnen roten , Vernünftig
verfahren Nivea sparen !

Krewel KREWEL " teit

Avineimittel , ar



1

Sie

הכ
По
te

Folge 54 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
Mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet

otz . Oberleutnant Jan Mansholt aus Digum , Kompanies
führer in einem Panzer -Pionier - Bataillon im Often , wurde mit

Fühlbare Verminderung der Beleuchtung

Freitag , 5 . März

dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet. Er erhielt in den Diplom-Ingenieur Geebauer von ReichsministerSpeer zum Sonderbeauftragten für Einsparung von Energie ernanntFeldzügen in Holland , Belgien , Frankreich und Jugoslawien
das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse und für zwei Verwun
dungen im Osten das Verwundetenabzeichen in Silber .

Eapfere Söhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Gefreiter
Behrend Red , Egels ; Obergefreiter Heinrich Walters ,
Siebestod .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Einer der ältesten Einwohner von Aurich , der frühere

Raufmann Georg Leege , wohnhaft bei seiner Tochter ,Witwe C. Filcher , Norderstraße , der lange Jahre ein Kolonials
und Borzellanwarengeschäft in der Wilhelmstraße ( iegt Straßeder SA .) betrieb , feiert am 7. März seinen 93. Geburtstag .Ter in Nesse im Kreise Norden geborene Ostfriese ist ein Betterunseres Heimatforschers Dr . e . h . Leege , der fürzlich 81 Jahrealt wurde . Obwohl das Gehör und die Sehschärfe etwas nach¬laffen , fann Opa Leege doch täglich das Zeitgeschehen amRundfunkgerät mit Aufgeschlossenheit verfolgen . Auch einenleinen Spaziergang verschmäht er nicht .

Der frühere Landgebräucher und Brandmeister Cornelius ,
3itting in Oster Upgant wird am 8. März 86 Jahrealt . Trok feines hohen Alters bestellt er noch in ledem Jahre
einen Ader , fichtet und drischt sein Korn selbst . um auch inepiejem Kriege noch ein Beispiel von der Einsazstärke derAften zu geben .
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Mit Fanatismus und Gläubiakeit
: : In der Proklamation zum Parteigründungstag sagte derFührer : Immer war die Partei erfüllt von dem unbeugsamenEntschluß , unter feinen Umständen zu kapitulie .en und auf keinen Fall den Kampf aufzugeben , ehe nicht dieBerschwörung unserer Gegner im Innern zerschlagen und beserigt sein würde . Meine Parteigenossen ! Diesen Fanatismushabt Ihr von mir gelernt . Nehmt die Versicherung entgegen ,paß mich selbst aber der gleiche Fonatismus auch heute genauo beseelt , daß er mich nie verlassen wird , solange ich lebe .Auch den Glauben habt Ihr von mir empfangen und seid ver¬ichert , daß auch dieser Glaube in mir noch stärker als jeuvor ist . "

Volksgenossen , am kommenden Sonntag beweisenvir dem Führer aufs neue , mie wir zu ihm stehen , wie startand gläubig wir ihm folgen . Wir tun das mit unserer Spendeur Reichsstraßensammlung für das Kriegswinter¬ilfswert .

: : Die Propagandaparole ist gegeben . In der Gauhaupt¬tadt treten die Kreispronagandaleiter sowie eineInzahl von Rednern der NSDAP . zu einer Besprechung überie Bropagandaarbeit der nationalsozialistischen Bewegung desRordseeraues in her fommenden Mache zusammen . Reichssedner Landrat Mahler , Wesermünde , spricht in längerenlusführungen zur Propagandaparole und erläutert den Pro¬aganditen die polttische und militärische Pane .
() Ehestandsdarlehen begründet feinen Anspruch auf Möbel .Som Reichsfinanzministerium ist nochmals flargestellt worden , .ak aus der Auszahlung der Chestandsdarlehen fein Rechts¬nspruch auf Erteilung von Bezugscheinen für Möbel undjausgerät hergeleitet werden kann , Bon vielen Fällen liegtne friegsbedingte Notwendigkeit für die Ausstattung einer

Es wird verdunkelt von 18 . 00 bis 6. 45 Uhr

Bohnung nicht vor . Die Darlehnsempfänger find darauf hinweisen , daß mit einer baldigen Belieferung nicht gerechneterden kann . Angesichts der start eingeschränkten Herstellungnnen außer für die bombengeschädigte Bevölkerung ,ir entlassene Verwundete und andere vordringlicheerbraucher Möbelbezugscheine nicht ausgegeben werden .
mden

otz . Seine Prüfung mit der Note „ sehr gut " bestanden . Vorm Prüfungsausschuß in Hannover bestand Diplomingenieurerhard de Vries , ein Sohn unserer alten Seehafenstadt ,Examen als Dr . Ing . mit der Note , ,sehr gut . "
ptz . Reifeprüfung an der Oberschule für Mädchen . Unterm Vorsitz von Oberschulrat Dr . Siedel , Kassel , fand anserer Oberschule für Mädchen , die zur Zeit in Bad Mil¬ungen untergebracht ist , die Reifeprüfung statt . Sämthe Schülerinnen der achten Klasse bestanden die Brüfung ,d zwar : Anna Behrens , Grete Buß ,. Aanes Demuth , Erikaöhling . Helga Grabe , Ingrid Heeren , Ursula Helmsmüller ,phie Senl , Gertrud Horstmeyer , Gertrud Janssen , Ingeborghofe , Elisabeth Mälzer , Irmoard Meyer , Dora Neemann ,muth Neumann und Helga Schinke .

otz . Sonntag vormittag wird wieder Altpapier gesammelt .n Sonntag wird in unserer Stadt abermals eine Altpapiersnmlung durchgeführt . Die Betriebe und Haushaltungenrden gebeten , die gesammelte Papiermenge ab 8 Uhr vorsittags zum Abholen bereitzuhalten .
otz . Reichssteuern stets pünktlich zahlen !intmachung weist das Finanzamt darauf hin , daß die für

In einer Bes

Monat März 1943 fälligen Reichssteuern zu den vorgeshenen Frist en pünktlich gezahlt werden müssen .otz . Wegen Diebstahls festgenommen . Auf Ersuchen einerwärtigen Behörde wurde hier ein Volksgenosse wegenNebstahls feftgenommen und in das Polizeigefängnisgeliefert .
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Am
otz . Unsere , Hitler Jugend fährt nach Holland .nabend und Sonntag fährt die Sing - und Spiel .ar des Bannes Aurich ( 191 ) nach Holland . Die siebziggen und Mädel sollen gemeinsam mit einem MusikkorpsKriegsmarine in Groningen eine Morgenfeier gestal¬Für die Auricher Jugend wird dieser stolze Auftragr ein schönes Erlebnis werden .
rden

tz . Unermüdliche Schulungsarbeit . Gerade im Kriege istfortwährende Schulung aller verantwortlichen Männer unduen notwendig , immer wieder müssen daher wichtige Fraserörtert und geklärt werden . Darum beruft von Zeit zudie NSDAP . im Kreise Norden alle im öffentn Leben stehenden Männer und Frauen zu einer gründn Schulung zusammen , um ihnen auf diesen Tagungen .s Rüstzeug zu vermitteln . Am 10 . März findet die Schu¬in Marienhafe , am 11 . in inte , am 12 . infum , am 13 . in der Stadt Norden und am 15 . ine , jedesmal um 16 Uhr , statt . Auf allen Schulungs¬ngen sprechen Kreisleiter Everwien , Kreisbauernsr Appelhoff . Landrat Dr . Picker und der Kreis¬ungsleiter Niemeyer .
Aus wenig wird ein Viel . Eine vorbildliche Sammelfeit hat in Schott wieder einmal die Schuljugend besn . Sie sammelte in furzer Zeit auf allen Schuttablades .h , an den Feldwegen und Grabenrändern über 750 Kiloin Alteisen und 200 Kilogramm Papier . Außerdem trug

Während von den Haushaltungen eine Strom und Gasersparnis von zehn vom Hundert erwartet und von Großhaus¬haltungen mit mehr als zehn Zimmern eine solche von zwanzig vom Hundert verlangt wird , hat Reichsminister Speer fürBehörden und Dienststellen der Partei und der Wehrmacht so .wie für alle Banken und privaten Verwaltungen eine mindes

() Die von den Haushaltungen erwartete Einsparung vonStrom und Gas erfährt durch die Bestellung eines Sonders
beauftragten für die Energieeinsparung eine nachdrück¬liche Betonung . Zum Sonderbeauftragten für die Energieseinsparung hat der Reichsminister für Bewaffnung und Munirion den Leiter der Energiestelle beim Generalbevollmächtigtenfür Rüstungsaufgaben im Vierfahresplan , Dipl .- Ing . Se estens dreißigprozentige Einsparung gegenüber dem Verbrauch imbauer , berufen .

Der Sonderbeauftragte hat auf eine möglichst weitgehendeEinsparung von Strom und Gas hinzuwirken , damit die imAufruf des Reichsmarschalls vom 8. September 1942 gefordertevorbildliche Haltung , insbesondere der Behörden , Parteidienststellen und militärischen Dienststellen tatsächlich verwirklichtwird .

Der Sonderbeauftragte fann von allen Behörden undDienststellen der Partei und der Wehrmacht die Einsegungvon Energie - Spar -Beauftragten verlangen , die für den Bereichder Behörde oder Dienststelle nach seinen Richtlinien die Ein¬sparung durchzuführen oder laufend zu überwachen haben . DieEnergie -Sparbeauftragten sind sowohl dem Sonderbeauftragten wie auch dem Generalbevollmächtigten für Rüstungsfragenim Vieriahresplan für die Durchführung ihrer Aufgaben verantwortlich . Für die übrigen . Verbrauchergruppen bedient sichder Sonderbeauftragte finngemäß der ihm geeignet erscheinenden Organisationen .

gleichen Zeitraum des Vorjahres angeordnet . Dabei wird erwartet , daß durch die bereits eingeleiteten und die noch zu treffendenMaßnahmen eine wesentlich größere Einsparuna erzielt wird .Der Sonderbeauftragte ist angewiesen , laufend über die erziele

auftragten zu berichten .

ten Erfolge sowie über seine Erfahrungen und die feiner Be

Aus der lückenlosen Erfassung aller Energieverbraucher ,
gruppen
beauftragten darf gefolgert werden , daß der Reichsminister für

und aus der weitgehenden Vollmacht des Sonders

Bewaffnung und Munition unter dem Zwang des totalen
Krieges entschlossen ist , alle Energiereserven für unsere Rüstung
zu mobilisieren . Wir werden daher wohl schon in türzester
Reit mit überall fühlbarer Verminderung , in erster Linie derBeleuchtuna , zu rechnen haben . Dabei werden uns alle öffent
lichen Gebäude , Dienststellen und Behörden Vorbild und An
Sporn bei unseren häuslichen Energie - Sparbemühungen sein .Wir wollen Strom und Gas sparen und damit der Front helfen .

Sie wollen einmal tüchtige Hausfrauen werden
Zeftgemänes Kochen eine der Hauptaufgaben bei der Prüfung der Haushaltlehrlinge in Nordenotz . Ein oftfriesisches Mädel . das eine tüchtige Hausfrauwerden will , muß neben ihrer Hauptarbeit , ihren Berufsaufgaben auch mancherlei anderes lernen und auch vollwertigpraktisch fönnen . Denn eine Frau muß unsere Leserinnenwerden das bestätigen überhaupt vielseitiger sein als derMann , der nur seinem Hauptberufe lobt . Bei der Frau abertommt noch manches andere dazu . Kochen und andere haus¬wirtschatfliche Arbeiten , unerfekbare Glieder im ineinandersgreifenden Ablauf des Familienlebens , bilden deshab immerbesondere Mittelpunkte , aber auch die großen zusammenhaltenden Anziehungspunkte für das Familienleben .

Diesen Zielen , der Ertüchtigung ver zufünftigen Hausfrau ,dient auch die Städtische Haushaltungs - undBerufsschule in Norden , in der schon viele ostfriessische Hausfrauen brauchbare und wertvolle Kenntnisse
für die Haushaltsführung erworben haben . Was man gutgelernt hat , fann man nie wieder vergessen . Das beweist sichin dieser gut geleiteten Schule immer wieder ; hesonders schöntommt das aber het den Brüfungen zum Ausdruck .

-

In dieser Schule unterziehen sich die Mädel , die zwei Jahreals Lehrlinge im Haushalt tätig waren nebenbei wird
auch noch die Berufsschul besucht einer Brifuno , in der siezu beweisen haben , was sie fernen fonnten . Und sie bewiesen
es an hiesem Tage . die Mädel aus dem Kreise Norden¬Krummhörn .

Ruerit hieß es einen Aufiak schreiben mit dem Thema : „ DieWufaaben der Heimat im Kriere . " Mit schlichten , aher eins
pränsamen Morten fanten fast offe , daß es in diefer Reit dertotolen Mohilmachung Dor allem darauf ankomme , der
Rüstung zu dienen . um hen Krien au gemennen . Darum heike
es auch für jedes Mädchen heute , sich einzureihen in die

man aus den Haushaltungen noch 100 kilogramm Knochen ,30 Kilnoramm Lumnen und 15 Kilogramm Buntmetall zusammamen . Wenn off Schuffinder in Ostfriesland fo fleißig wären ,fönnten ungezählte Rentner der Krienswirtschaft zur Verfüauna gestellt werden . Also nachmachen !
Leer

otz . Schieken zu unsten des Winterhilfsmerts , Von der SA .wird am Sonnabend und Sonntaa am Denkmalsp ' nk in Leerein Schießtand eingerichtet . Rum Besten des Krienswintershilfsmers fännen die Scharfchiken ons Leer und Umgebunghier ihre Schichtunst unter Beweis stoffen .
ots . Nene Meister . Bor dem Rüfungsausschnk der Fach¬schule in Hambura bestand Theodor Daro aus Heisfelde .zur Zeit als Oheraefreiter bei der Mehrmacht , seine Meistersprüfung im Friseurhandmorf . Heinrich Wiele aus Steensfelde , zur Reit als Feldmehel bei der Mehrmacht . bestandvor der Handwerkskammer in Aurich seine Meisterprüfung imSchuhmacherhandwerk .
ota . Bom Torfhaufen gefallen und verfekt . Ein Schulpflichtimer Junne in Grokwolde , der auf einen Torfhaufen gesflettert war . tam mit den Torffoden ins Rutschen und stürztehinunter . Schwere Armverlegungen , die er sich durch denSturz zuzoa . machten die Hilfe eines Arates erforderlich .
ots . Franen veranstalten Gemeinschaftsnachmittag . InNeuemnor fand ein authefuchter Gemeinschaftswachmittagder NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert statt . Die Kreissfrauenschaftsleiterin fonnte die lanajährine Ortstassenwalterin ,die wegen anderer Arbeit hr Amt nach neunfähriger Tätigfeit niederlegte , mit herzlichen Worten des Dantes und derAnerkennung entlaffen . Die Mitolieder hörten den Worten derKreisfrauenschaftsleiterin über die Forderungen des totalenKrienes aufmerksam zu und verpflichteten sich auch hier . dort ,wo sie stehen . mehr zu leisten denn le , weil sie erfannt haben ,dak es um das Ganze aeht . Die Kreisjugendgruppenführeringab den Mitaliedern der Jugendaruppe nene Anregung fürden Heimabond . Es wurden Kurakoch - und Pantoffelnählehr¬gänne für März und April anaefekt , wozu die Ortsfrauen¬schaftsleiterin noch Meldungen entegen nimmt .

Wittmund
otz . Zum SA . - Obersturmbannführer befördert . Der Führer desSturmbanns 4 Wittmund , SA . - Hauptsturmführer Knostmann , der , wie wir berichteten , das Deutsche Kreuz in Golderhielt , wurde zum SA . - Obersturmbannführer befördert
otz . Fran erwirbt das Reichssportabzeichen . Frau EllenSteffen , Mitglied des Männerturnvereins Wittmund , erhielt das Reichssportabzeichen in Bronze .

eifrig mit den Gartenarbeiten begonnen und auch verschiedene

otz . Sperrt die Hühner ein ! Da hier und dort beretts

Sämereien dem Boden anvertraut wurden , seien die Geflügelhalter nochmals an ihre Pflicht erinnert , die Sühner ein⚫zusperren . Nach dem 1. März ist das Weidenlassen vonSühnern auf fremden Grundstücken polizeilich verboten undwird bestraft .

Vierzig Jahre Schneidermeister . Schneidermeister
otz .

Kasper Carstens in Esen s fonnte am 1. März auf einevierzigjährige Tätigkeit als Meister zurückblicken . Er wurdeam 22 . März 1887 in Nessmerfiel geboren . Am 20 . Juli 1891 ,trat er beim Schneidermeister F . Fedders in Nessmersiel in dieLehre . Im August 1898 tam Carstens nach Esens , am 1. März1903 bestand er seine Meisterprüfung mit gutem Erfolge . Derbiedere Meister erfreut sich einer großen Wertschähung . Anseinem Jubeltage wurden ihm viele Ehrungen auteil .

Front der Heimat . Und dann hieß es rechnen . Rechnen Siemal bitte mit , verehrte Hausfrau . Das wäre nämlich auch einKapitel für Sie : Eine Aufgabe lautete nämlich , daß durcUnaufmerksamkeit und Gleichgültigkeit an jedem Tage ineinem Haushalt nur fünf Gramm Seife verschwendet werden .Wie viele Kilos sich dabei für das gesamte Reich ergeben , kannjede Hausfrau selbst ausrechnen .
Zeitgemäßes Rohen ! Das war wohl eine der Hauptaufsgaben . Nicht nach dem alten Rezept Man nehme " , sondernnach den Erfordernissen der Kriegszeit . Jede einzelne Schüs

lerin mußte ein vollwertiges Mittagsgericht mit Suppe , Ge
müse und Süßspeise mit den einfachsten Mitteln , die uns heutezur Verfügung stehen , fochen . So herrschte dann auch bald inder gut ausgerüsteten Lehrküche ein fröhlicher , aber eifrigerRetrieb . Ueberall standen die Mädel an den Tischen und
rührten , quirlten : mifchten , fochten , rieben , schlugen SilkSpeisen , Supnen , Aufläufe . Soken , überall duftete es noch Gesmüse , nach Karotten , Kohlrollen . Möhrenaufläufen , Dampfs
nudeln in der Form , spruzzelte Tomatensuppe , duftete es nachgebackenen tähchen . denn baden müssen diefe Mädels auch ,
um zu beweisen , daß sie auch auf diesem Gebiete Beachtlichesleisten .

Zu den Brüfunnen gehört aher auch das sauber Aufs
waschen , das Kesselpuken , das Herdreinioen ; gehört das Bügelnund Maschen der Mäsche . Das alles mill gefonnt sein . Abervor allem muß man so etwas erit lernen . Wenn sie nun mitallen heißen " und falten " Prüfungen der hoheblen , Kochs
funst fich würdig erméefen haben menn fie alles hestanden ,
find sie geprüfte Sausgebiffin . Für die Zeit nach hem Sieneein dankbarer Beruf . Aber teht werden fie erst in dieRüstung gehen , wie uns eines der Mädel faate . K. H. B.

otz . Meuer Sattlermeister . Obergefreiter Hans Eden ausNeufchoo bestand vor dem Brüfungsausschuh in Aurich seine
Meisterprüfung im Sattlerhandwerk .

of . Rweite Lehrerprüfuna heftanden . Vor dem zuständi .
gen Brüfungsausschuk hestand Lehrer Hinrichs , zur Zeit Un
teroffizier in einer Banzerjägerfompanie , feine amette Brüfung mit autem Erfolge .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . DJ . Föhnlein 9/251 Admiral von Tirpih " . Sonnabend15 Uhr beim Hrim .

-

-

Murch . Ortsgruvre Dtge Befehn . Sonntag 19 Uhr bei Tjarks Ver¬
Sammlung . Garr dner Kare ' s spricht über Sig oder bosschewifti .
sch 3 Chaos " . Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen . SM . - Sturm
4/1 Shiemerfehn und Behrmannschaften Ihlowerhörn , Ihfrwerfen .
Simonswolde und Ludwigsdorf . Sonntag 9 . 30 Uhr Sportplat
Shlowerfehn antreten . NS . - Frauenschaft / Dentices Frauen
werf , PDM . W sterende und Norstede . Sonntag 10 Uhr bei Ger¬
mann Brobes ngen (Heldengedenkfeier ) . 53 . Gefolgschaft 11/191
Besterende . Sonni 9. 30 Uhr Schule Rahe .

Norden . Ortsgruppen Norden - El , Morft und - Westgaste . Deffent iche
Mtgliederversammlung mit Parteigenoffen Gronewald Aschendorf ,
, ,Sieg oder bolichemistisches Chaos " , am Sonntag 9. 30 Uhr im Hotel

Deutsches Haus " . Ortenruppe üdernenlend . Sonnabend 20 the
erscheinen alle Bolitischen . Leiter auf dem Legemoor . OJ . Ge
fofefchaft 26/251 . Sonntag 9 Uhr eine Mühlenstraß : 4a . Muz .
weise und Schreibzeug mitbringen . S . Standort . Fritag 20 Use
, ,Börse " Sammelbüchsen - Ausgabe . M. Standort . Alle Jung¬
mädel , die im März verpflichtet werden , Sonnabend 15 Uhr
Ulrichsschule .

"

Leer . J . Fliegergolgschaft 1/381 . Sute 20 Uhr Gefolechtsdi nstbeim Heim . 03 . Marin gefofefchaft 1/381 . Heute 20 Uhr bin
Heim . Technische Gruppe mit Schreibzeug . JM . Grupe 1/881 .
Sonnabend 14 . 30 Uhr HJ . - Heim . JM . Gruppe 2/381 . Schar 2
und 3 14. 30 Uhr bei der Harderwykenschule, Schar 1 16. 30 Urbeim Him . SM . Grupp 3/881 . Sonnabend 14 . 30 Uhr Schule
Gaswerkstr ße . Ausweise mitbringen .

Wittmund . 3 . Gefolgschaft 29/191 Leerbafe . Für Schar 1 und 2
heute 19. 30 Uhr Dienst , Baracke in Möns . Schreibzeug mitbringen .

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt
Reichsprogramm . 16 bis 18 Uhr : Münchener Geschichten " . 18 bis

18. 15 Uhr : Politische Hörszene . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Britspiegel .
19 . 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und politische Sendung . 20 . 15 ba
21. 30 Uhr : Unterhaltende Weisen . 21. 30 bis 22 Uhr : Aus flefsi¬
schen Operetten .

Deutschlandsender . 11 . 30 bis 12 Uhr : Ueber Land und Meer . 17 . 10
bis 18. 30 Uhr : Bon Mozart bis Liszt . 20. 15 bis 22 Uhr : 250 Jahre
Oper in Leipzig .

Veranstaltungen der Woche
Victorbur . Sonntag 19 Uhr bei Hanssen Tonsilmvorführung der Orts

filmstelle : Tanz mit dem Kaiser " . Jugendliche sind nicht
zugelassen .

Marienhase . Sonntag 16 Uhr bei Gerh . Buhr großes Konzert
zugunsten des KWHW ., durchgeführt vom Musikkorps einer Schiffs¬
Stammabteilung . Karten im Vorverkauf bei KdF . (Riepe ) und bei der
HI . Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt .

Dorum . Sonntag 16 Uhr Bunter Nachmittag " zugunsten
des KWHW ., veranstaltet von Angehörigen einer Schiffsstamma teie
lung . Eintrittskarten im Vorverkauf bei der NS - Frauenschaft . Fu
gendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt .
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, , Seindlicher Bomberverband im Anflug !"
Organisation und Einfah unserer Luftverteidigung / Dreieinheit : Nachtjäger , Slak und Scheinwerfer

otz . PK . Alarm ! Feindlicher Bomberverband im An¬

flug !" Eine riesige , kaum vorstellbare Organisation wird

durch diese elettrisierenden Worte zu plöglichem Leben erweckt ,

sieht innerhalb weniges Minuten alle zur Luftverteidigung
eingesetzten Kräfte auf ihren Posten . Der Ruhe - , Warte - und

Wachzeit ist plöglich die Kampfbereitschaft gefolgt . Von einer
oder mehreren der zahllosen , den Luftraum überwachenden
Beobachtungs - , Horch - und Meldestellen auf See und an den

* Küsten wurde der anfliegende Verband ausgemacht , Flugrich¬
tung , Höhe und Geschwindigkeit festgestellt . Draht und Funk

fagen die gemachten Beobachtungen zu den Flugmeldestellen
und zu den Luftverteidigungsgefechtsständen der gefährdeten
und in Flugrichtung der anfliegenden Flugzeuge liegenden

# Zonen .

Bereitschaftsbefehle rasen zu den Feuerstellungen der Flat¬
und Scheinwerferbatterien , erreichen die in Bereitschaft lie¬

genden Nachtjagdverbände . Die Dreieinheit der Luftverteidi¬
gung : Nachtiäger . Flafartillerie und Schein¬
werfer , ist alarmiert und einsatzbereit . Sie erwartet die
Start . Feuer - und Leuchtbefehle . Währenddessen werden auf

den Gefechtsständen die von allen Meldes , Beobachtungs - und

Erfassungsstellen ununterbrochen einlaufenden Flugmeldungen
ausgewertet .

Es mutet fast geisterhaft an , auf einem solchen Gefechts¬
Stande zu stehen . Irgendwo im weiten Luftraum bewegen sich
feindliche Flugzeuge , und doch bleibt keine ihrer Bewegungen
unbekannt . Draht und Funk geben die Meldungen weiter .

Zeichner halten den Flugweg auf Karten fest . Hier ist schon der

Anfang der Vernichtung . Aeußerste Konzentration hat alle

erfaßt , gleich , auf welchem Posten sie im Rahmen der Luftver¬

teidigung eingesetzt sind .

Die so überaus wichtigen Wettermeldungen find ebenfalls
ausgewertet . Die Brennstofftanks und Munitionstammern der

Flugzeuge gefüllt , Waffen und Motoren in bester Ordnung .

Hierfür sorgen die Männer des Bodenpersonals , die treuen
Gefährten der fliegenden Besatzungen , die auch jekt hilfsbereit
braußen an den Flugzeugen stehen . Immer näher arbeitet sich

der Feind an die alarmierte Berteidigungszone heran . Rück¬
wärtige Zonen werden in Bereitschaft versezt .

Auf den Gefechtsständen der Nachtfagd umstehen
bie Helden der Nacht " ihre Kommandeure und erwarten die

Befehle . Die vor wenigen Minuten noch in den Unterkünften
zur Unterhaltung benutten Schachbretter . Spielfarten . Unter¬
haltungsspiele , Bücher und Zeitungen und angefangene Briefe
liegen verwaist da . So ist es auch bei den latartilleri¬
ften und Scheinwerfer - Männern , die seit dem

Alarmruf feuerbereit an ihren Geschüßen und leuchtbereit an
ihren Scheinwerfern stehen .

Neue Meldungen . Auswertung . Es ist soweit ! Kurze

Einweisung der Flugzeugführer , Befehl zum Start . Im
Laufschritt geht es zu den Flugzeugen . Motoren heulen auf .
Für kurze Zeit wird die Platbefeuerung eingeschaltet . Flug¬
zeug um Flugzeug startet zum Kampf im Dunkel der Nacht .

Das Motorengebrumm verstummt . Ringsherum herrscht wie¬
der Stille und tiefstes Dunkel . Die Gedanken des Bodenper¬
fonals sind bei den fliegenden Kameraden . Wieviele werden
fie heute wieder abschießen ?

Auf dem Gefechtsstand aber reißt die Arbeit nicht ab . Sier
fizt das Hirn des nun bald in tielen tausend Meter Höhe statt¬
findenden Kampfes . Hier laufen alle Fäden zusammen . Morse¬
tasten ticken , Fernschreiber klappern . Fernsprecher rasseln .
Angestrengt verfolgt der Kommandeur den Kampf seiner
Jäger .

Irgendwo im weiten Luftraum fliegen sie jezt , schieben sich

an den Feind heran . Die Steuerfnüppel fest umfakt , ab und

zu die Instrumente überwachend , wird mit tausendfach ge =
schärften Sinnen das Dunkel abgesucht . Unentwegt gehen die
Augen nach rechts , links , oben und unten .

Der Nachtjäger bringt sein Flugzeug in günstige Schuß

und Kampfposition . Noch etwas näher heran . Jetzt ! Dann
Sprechen die Bordwaffen . Kurze Feuerstöße jagen zur feind¬

Ichen Maschine hinüber . Der Gegner wird aufmerksam . Er
erkennt die ihm im Naden sigende Gefahr , setzt sich mit feinen

Bordwaffen zur Wehr . Zum Aeußersten entschlossen . bleibt ihm

der Nachtjäger dicht auf den Fersen . Du oder ich ! Wieder
werden Feuerstöße gewechselt . Erbittert wird gekämpft .

Plötzlich ein Feuerschein . Die Feindmaschine ist getroffen ,
brennt und stürzt topfüber ab . Wieder ist ein Brite vernich¬

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

39 ) Einer der Männer aus Andidschan brachte eine eiserne
Schüssel , die auf einem Dreifuß stand , dazu etwas Holz . Als
fie es angebrannt hatten , war ein wenig Wärme in dem engen
Raum . Aber das Holz war nicht trocken , und bald bik ihnen
der Rauch in die Augen , daß sie vor die Hütte treten mußten .

Eine tiefe Verzagtheit ergriff die Männer . Wie lange sollte
Diese Fahrt gehen ?

Der Mischkamacher hatte sich zu dem Wächter gesellt . Nach
einer Weile fam er wieder . Der Pfeifer sah ihm prüfend ins
Gesicht , aber der andere tat gleichgültig . Er wartete , bis die
übrigen Gefangenen in die Hütte getreten waren , um sich trok
des schwelenden Rauches darin die erstarrten Glieder rasch ein
wenig aufzuwärmen .

Es geht nach Taschkent " , flüsterte er dem Pfeifer zu . „Das
heißt , wir werden zehn bis zwölf Tage auf diesen Dingern
hier zubringen müssen . "

„ Taschkent ? " erschraf der Pfeifer . „ Dann geht ' s also ins
Innere des Landes . Nicht an die Grenze ."

Abwarten " , warnte der Mischkamacher . . . In Taschkent
wird eine neue Kolonne zusammengestellt werden . Aber der
Wächter hat keine Ahnung , wohin es dann aehen soll . Er

bleibt freilich dabei , daß wir hoch ins Gebirge hinaufkommen
werden , weil wir keine Bergkranken mitnehmen durften . Ein
Gutes kann die Sache haben : wenn wir diese mörderische
Fahrt lebendig überstehen , werden wir vor Frühlingsanfang
faum aus Taschkent wieder herauskommen . So meint wenig
stens , der Wächter . Und bis dahin siken wir dort sicherlich
wärmer als die andern , die im Holzfällerlager geblieben ."

Auch ein Trost " , knurrte der Pfeifer . ., Sehen wir also zu ,
daß wir unsere Knochen heil nach Taschkent bringen ."

„Wir schon " . entgegnete der Mischkamacher . ., Aber die
andern , die nicht so gut verpackt sind wie wir ! Sieh sie dir an .
Ich glaube nicht , daß wir vollzählig hinunterkommen werden . "

Und der Mischkamacher behielt recht . Am Abend wurden
die Flöße am Ufer festgemacht . Die Flößer hatten ein paar
tirgisische Jurten mit , diese zeltartigen , leicht und schnell auf¬
zubauenden Hütten , die dennoch guten Schutz vor der Witte =
rung gewähren . Darin wurde übernachtet , und die Aussicht
auf diese Raft hielt die Männer mit Not an den folgenden
Tagen aufrecht . Aber am Beginn der letzten drei Tagesreisen
ließen sie dennoch jedesmal zwei Tote zurück . Ihre Gräber

irgendwo am Ufer des Syrdaria würde niemand mehr fin¬
ben . . .

von

tet . Go führen in solchen Nächten viele Nachtjäger einen ers
bitterten und harten Kampf , in vielen tausend Meter Höhe .
Kämpfe , die an das fliegerische Können und den kämpferischen
Mut der Nachtfäger außergewöhnliche Anforderungen stellen .

Schon ist der angreifende Bomberverband empfindlich ge¬
schwächt . Nun eröffnen die eingefekten zahlreichen Flat¬
batterier ihr Vernichtungsfeuer . Meßwerte fagen
den Kommandogeräten zu den feuerbereiten Geschüßen . Zün¬
derstellmaschinen surren . Verschlüsse flappen zu . Granate auf
Granate schiebt sich in die Flugbahnen der Feindflugzeuge .
Sprengwölfchen neben Sprengwöltchen steht am nächtlichen
Himmel . Scheinwerfer , modernste Kommando - und Mekge¬
täte unterstüßen auch hier den überaus schweren nächtlichen
Kampf der Flafartillerie . Ein Hagel von Eisen und Stahl
ergießt sich nach dort oben , sperrt den Flugzeugen den Weg ,
sprengt die Verbände , hindert sie am gezielten Bombenwurf
und führt ebenfalls zur Vernichtung von Freindflugzeugen .

Durch dauernde Ausweichbewegungen , Höhen und Ge =
schwindigkeitsänderung . Bekämpfung der Flafstellungen ver¬
sucht der Geaner sich dem verheerenden Feuer zu entziehen .
Fieberhafte Tätigkeit an den Kommando - und Meßgeräten .
Ununterbrochen müssen neue Meßwerte durchgegeben werden ,
ununterbrochen surren die Zünderstellmaschinen , schwenken die
Rohre und schieben sich die Granaten in die neue Flugrichtung ,
die sich in der nächsten Sefunde wieder ändert . Immer wieder
aber greifen unsere Scheinwerfer nach dem Feind , halten ihn
fest und erleichtern das Feuer der Flakartillerie .

So steht die Dreieinheit der Luftverteidigung : Nachtjäger ,
Flakartillerie und Scheinwerfer , stehen mit ihnen die zahllosen
Männer der Befehlsstellen , der Flugmeldestellen und Zentra
len , die der Horch - und Meßgeräte , der Funks , der Fernschrei¬
ber und Fernsprecher und viele andere mehr Tag für Tag ,
Nacht für Nacht auf der Wacht zum Abwehrkampf bereit . Alle
aber bilden sie das fampferprobte Dreigestirn der Luftvertei =
digung . Gelang es bisher , die Heimat vor noch größeren
Schäden zu bewahren , dann danken wir es ihnen , ihrem vor¬

bildlichen , fämpferischen Einsak . Jeder Abschuß bedeutet nicht
nur den Ausfall eines Bombers , sondern auch den fast uner¬
setzlichen Verlust für den Feind wertvollsten Menschenmates
rials .

Für viele Feindflugzeuge aber Brinat der nächtliche Kampf
darüber hinaus noch empfindliche Beschädigungen mit
sich , die nicht zum Absturz zu führen brauchen , aber wohl zum
vorübergehenden Ausfal der Flugzeuge , womit wiederum eine

Schwächung der feindlichen Luftmacht erreicht wurde . Wie

viele aber erreichen überhaupt nicht mehr den heimatlichen

Hafen , die , durch Treffer schwer angeschlagen , auf dem Rück¬

flug in den Kanal oder in die Nordsee stürzen oder durch Bes

schädigung des Fahrwerks bei der Landung zu Bruch gehen .
Auch hieran soll man denken . Die sich hierbei ergebenden
Zahlen sind in den Asschußzahlen nicht enthalten .

So oft aber der Gegner seine verbrecherischen Terroran¬

griffe auf deutsches Reichsgebiet wiederholen wird , wird ihn

die sich ständig steigernde Schlagfraft unserer

Abwehr treffen . Und wenn englische Piloten den Flug nach
Deutschland als Flug in die Hölle " bezeichnen , dann ist dies

das beste Zeugnis für unsere Abwehr in der Dreieinheit :

Nachtjäger , Flakartillerie und Scheinwerfer .

Kriegsberichter Hans Wampez .

Verwundete werden H3 . - Sührer

otz . Um die gesamte nationalsozialistische Jugenderziehung
während des Krieges nicht zu unterbrechen und Erfaz für die

eingezogenen oder gefallenen Jugendführer zu schaffen , wandte

sich die Reichsjugendführung an die Kriegsversehrten in den

Lazaretten , um für die Jugendführung geeignete Männer auf¬
zurufen . Die Bewerber , die attive HI . - Führer werden wollen ,

wurden in Ausleselager einberufen , die in den Gebietsführer¬
schulen der Gaue und in der Akademie für deutsche Jugend¬

führung in Braunschweig stattfinden . Hier wurden die Ber
wundeten zu vierzehntägigen Lehrgängen zusammengefaßt , die

auf den praktischen H3 - Dienst eingestellt waren . Die Auslese
ist sehr streng , denn nur die Besten werden genommen .

Insgesamt werden achtzig Auserwählte in einen großen

Sommerlehrgang zusammengefaßt . damit sie dann im kom =

menden Herbst in die Banne hinausgehen können . um dort
ihre Aufgabe zu erfüllen .

In der Nacht nach dem elften Tage erreichten sie Taschkent .

Sie sahen nichts mehr von der im tiefen Dunkel schlafenten

Stadt . Man führte sie zu einem Gebäude , das wohl einmal

eine Kaserne gewesen war . Jegt lagen Gefangene dort , Men¬
schen mit einem verlorenen Schicksal , aus allen Gegenden des

weiten Rußland nach hier zusammengeführt .

Mehr als zwei Monate blieben sie hier . . Die Tage wurden
ein stumpfes , tatenloses Hindämmern . Aber der furchtbarsten
Kälte des russischen Winters waren sie doch entronnen .

Der Wächter , der sie vom Syrdaria hierher gebracht hatte ,

war gleichfalls in Taschkent geblieben und der Gefängniswache
zugeteilt worden . Der Mischkamacher hatte ihn nicht aus den

Augen verloren und es verstanden , sich mit kleinen Aufmerk¬
samkeiten seine Gunst zu erhalten . Go blieben er und der

Pfeifer beisammen , als im Anfang des Mai die neue Kolonne
zusammengestellt wurde . Der Wächter stand bei den Soldaten ,

die den Transport begleiten sollten . Er holte sich die beiden
in seine Rotte und schien sich über den gelungenen Streich

diebisch zu freuen . Verschmigt lachte er ihnen zu , als sie zur

Kaserne hinausmarschierten .

,,Der wird fünftig um den Finger zu wickeln sein " , raunte
der Mischkamacher dem Pfeifer zu . Ich habe ein kleines Ab¬

tommen mit ihm getroffen : er wird dafür sorgen , daß wir
beide bei ihm bleiben . Dafür bekommt er alles , was ich

schnigen werde , zum Verkauf . Ich habe die alten Säße ver¬
langt , die oben im Lager galten . Er wird natürlich viel mehr ,

vielleicht das acht oder zehnfache nehmen und einen hübschen

Nebenverdienst haben . Dafür wird er dich und mich wie seinen

Augapfel hüten ."
Er dachte eben an alles , der Mischkamacher . Es war schon

ein Kerl !
Aus fünf Rotten bestand die Kolonne , jede zu zehn Mann

mit einem Wächter . Draußen vor dem Kasernenhof gab es

eine Stockung . Die Männer trauten ihren Augen nicht . Zwei
schwere Lastwagen standen da . Für sie , für die Gefangenen !

.,Ich verstehe nichts mehr " , gestand der Pfeifer , als sie zur

Stadt hinausrumpelten . Erst läßt man uns fast ein Viertel¬
jahr zwecklos in dem Loch hier sizen , und dann holt man uns

mit Lastwagen fort . Muß doch eine sehr eilige Sache sein , für
die wir bestimmt sind ."

Es war eine eilige Sache , eine sehr eilige sogar , und als

der Mischkamacher glücklich dahinter gekommen war , fniff er

den Pfeifer erst einmal heimlich , aber um so herzhafter in

den Arm .

Spring nicht vom Wagen " , flüsterte er dann . „ Es geht
an die Grenze . Jawohl . Ein findiger Kopf scheint heraus¬
gebracht zu haben , daß die Straßen dort in saumäßigem Zu¬

stand sind . Wie so vieles bei Mütterchen Rußland . Aber die
Straßen an der Grenze , das ist eine heitle Sache . Die braucht
man doch allzu dringend . Die Moskauer Herren haben Not

gehabt , um zu verhindern , daß gewisse Leute auf der persischen
Seite der Grenze Straken und Brunnen bauten . Vielleicht ist

ihnen das nicht einmal richtig gelungen . Run wollen te

Kleiderkarte für Bombengeschädigte gespendet

otz . Nationalsozialistische Gesi ung und mütterlich

Stauentum ipriot aus einem Brief , den Frau Anna ri
aus Weidenhausen ( Kreis Eschwege ) an Reichsminist
Dr . Goebbels richtete : . . . Ich erlaube mir , Ihnen meine drit
Reichstleiderkarte und fünfzig Mark zu schicken , damit sie fi
Schwerbombengeschädigte verwendet werden . Da ich durch d
Folgen einer Berufserkrankung schwer behindert bin , brauc
ich nicht viel Kleider . Ich möchte auch so gern etwas mithe
fen in dieser entscheidenden Zeit , aber es ist so wenig , was i
tun tann . . . " Der großherzigen Spenderin wurde vor ein
gen Tagen durch ein Antwortschreiben Anerkennnug und Day
für ihre vorbildliche Handlungsweise durch den Reichsminist
ausgesprochen . Ihre Gaben werden eine bombengeschädig
Familie von Köln unterstützen .

Mit 82 Jahren noch zum Arbeitseinsatz .

otz . Wie überall , ist zur Zeit auch in Remscheid d
Andrang zum Arbeitsamt sehr start . Alle wollen in der He
matfront mithelfen . Unter den Frauen , die freiwiuia tame
befindet sich eine große Zahl in hohem Alter . Den Refo
hält jedoch eine Bürgerin Remscheids , die sich mit ihren
Jahren noch meldete und dringend um Arbeit bat . h
weisung hätte die alte Frau schwersheleidigt . Mar
halb einen Ausweg , indem map Arbeit in eit
zuwies .

Rauschgiftschmuggel in Rom
ud Brite schotz . Gegen den voi Jud

benen Rauschgiftschmugge zwischenzwischen Baläst
Aegypten gelang den optischen Zollwachen .
tara ein erfolgreicher Schlag . Der Posten hielt is no
gruppe auf , die sechs Kamele mit füb
benen Tierleiber legien den Verdt na
zum Rauschgiftschmuggel benutzt wurden . Auf Befent de s
wache wurden die Tiere getötet und ausgeweidet . Es
sich , daß in den Tierleibern 142 Phiolen Rauschgift ve
waren .

Neue Bücher

„ Ich suchte Land in Afrika "
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otz . Wie kommt es , daß ein Buch über Afrika , das an un 10
für sich vollkommen unliterarisch und nicht einma alazer
geschrieben ist , uns dennoch so zu fesseln vermag , dah man ni
schwer von ihm loskommt , wenn man einmal mit dem Les
angefangen hat ? Fragt man sich am Schluß des Bsches , wen
man Rechenschaft ablegen soll , was den Leser so Bann a
schlagen hat , so antwortet man : die frische und dennoch a ro
fundierte Unbekümmertheit , mit der Heinrich Schuttle
Altenrogel munter drauflos erzählt , ist es , was den We m
des Buches ausmacht . Schulte -Altenroxel ist ein alter fr m
fander " , der schon in seinen Jünglingsjahren nach Afrika ve fli
schlagen wurde und dieses Land von allen Seiten und pe
allen Tiefen tennen lernte . Er wurde Angestellter , Jäge m
Trapper , Farmer , Händler in den verschiedensten Distrikte Ro
Und bei dieser Tätigkeit kann man schon manches Abenteu m
erleben , denn Afrika , so schön es ist , steckt immer noch poll
Naturgewalten , zittert oft noch in Spannungen und wird un
nau so wie das alte Europa von Wirtschaftkrisen durchto 2
und von politischen Einflüssen zerrissen , was allerdings imm fe
auf das Konto der Briten zu buchen ist , die das Land sfr et
pellos auspressen . Das sind keine Schattenseiten , sondern n ge
die schurkischen Auswirkungen des englischen Empires , d
mit brutaler Gewalt , mit den menschenunwürdigsten Mitte
sich Afrika unterwarf . Auch das schildert Schulte - Altenropr
an dem Beispiel der Buren . Und wer manches aus fein G
Geographiestunden vergessen haben sollte Schulte -Altenroy S
erinnert uns in seinen Erzählungen noch einmal an d

geopolitische Struktur mit ihren Grenzen , Reichen , Flüsse r
Siedlungen , Bodenschäßen und landwirtschaftlichen Reichtümer

an die Pflanzen - und Tierwelt , was man dankbar quittier
Denn nicht zuletzt ist Afrika für uns alle ein wichtiges wit
schaftliches Problem , das eine Lösung verlangt . So legt m
das Buch , in dem man die Sonnenglut , die Feuchte der W
wälder spürt , in dem die Schreie und Rufe der Menschen u
Tiere sind , befriedigt und satt von Abenteuern aus der Han
Man war fünf Stunden in Afrika und hat eine Welt erlei

Flotte Federzeichnungen , die sprechend und bildhaft lebend
fünstlerisch gesehen alles unterstreichen , verstärken noch d
Eindruck der tropischen Welt Afrifas . Erschienen im Verl
E. A . Seemann , Leipzig .

Karl Hermann Brinkmann

schleunigst nachholen , was sie auf eigenem Boden bisher ve
Bisäumt und verludert haben . "

Der Pfeifer stöhnte . Rede nicht so herum , Mann .

endlich , was los ist . Wir kommen an die persische Grenze ? " al

Hab ich was von Verfien gesagt ? " erwiderte der ande de

in aufreizender Ruhe . Wir werden Straken bauen , gC 8
oben im Gebirge . Auf dem Pamir . An der afghanife m

Grenze . " 1

Am Amudarja ? " fragte der Pfeifer heiser vor Erregu be

„ Am Amudarja " , nickte der Mischkamacher gelassen . la

Er war ein tückischer und gefährlicher Geselle , der An
darja , zumal jekt in der Zeit der Schneeschmelze . Die letz
Tage des Mai und der Anfang des Monats Juni hatten
Sonne gebracht , und dann schickten die Berge ihre weiße be
zu Tal . Die Fluten des Stromes , sonst dunkel , fast schw gr

wurden heller ; die Wasser stiegen in wenigen Stunden pe
wurden wild und reißend . Die wandernden kleinen Karan

nen der Bergkirgisen , die sonst zuweilen von Ufer zu Ufer Hi
überwechselten , waren dann zu geduldiger Raft gezwungen 1

mußten warten , bis trübere Tage tamen und der Strom mein

der fiel .
Wie die eintönige Melodie eines fremdartigen Liedes h de

das Rauschen des Amudarja in der Luft über dem Felsent er

es zog mit den Winden an den zur Höhe hinaufsteigen ge
RiUfern empor und sang um die Wette mit dem Rhythmus

harten Arbeit droben auf der Felsenstraße , die mit der Gre
zwischen Rußland und Afghanistan zog . Dort fraßen in

gendem Gleichmaß die stählernen Hacken sich ins Gest

Sprengschüsse rollten ihr Echo durch die Schluchten , und fo

sam drängte sich das Band der bretteren Straße dort vorwa
und nach Osten , wo sich bisher nur ein mühsamer Pfad

Hang der Berge hingezogen hatte .

Rosakenberitte durchschwärmten aufmerksam die Schluch
indes die Kolonnen der Arbeitenden sich Schritt um Sc

vorwärtsschoben . Zuweilen zogen sich die einzelnen Rof
weit auseinander , wenn vorn die ersten den alten Pfad p

günstigerem Gelände schon breiter vorfanden , indes die we fin
hinten schaffenden Rotten mit den eigenwilligen Hindern ne

des Gesteins rangen . Ga

Der 5. Juni sah die Spizenkolonne den übrigen Rotten T

mehr als zwei Kilometer voraus . Die Männer famen hier bas
鲜voran ; denn die Sonne hatte sich , wie gestern schon una

gestern , hinter unfreundlich grauen Wolken versteckt , und 21 .
Ganz vorn schaffteLuft schenkte Kühle bei der Arbeit .

Mischkamacher . Dicht hinter ihm folgte der Pfeifer . Der Di
troch hier breit und eben , aber in zahllosen Windungen Ga

die Vorsprünge des Berges herum , so daß die Arbeiter ben
wiRotte einander zuweilen nicht sehen konnten .

zwe

Wo ist der Russe ? " fragte der Pfeifer , nachdem er ung

rasch umgesehen hatte , den Kameraden . me

Ga
aus

Der wird hier oben irgendwo hinter einer Fels Hoh

hocken " , flüsterte der Mischkamacher mit leisem Lachen ,

„ Säuft der Kerl schon wieder ? " . fam die zweite Frag
( Fortjegung folg
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